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Erläuterungen zur Titelgrafik (Zentren und Zuordnun gen) 
Der Stadtteil „Ebelsberg“ hat als Kulturstadtteil sein historisches Zentrum (Z2) im alten Ortskern 
mit dem Fadingerplatz. Die zentralen Funktionen wie, Kirche und Pfarrheim befinden sich hier. 
Ursprünglich hatte dieser mittelalterliche Marktplatz Ebelsberg eine geschlossene Erscheinung. 
Nach der Eingemeindung von Ebelsberg zu Linz 1938 und der „autogerechten Stadtplanung“ 
der 1960er Jahre verlor dieser einst idyllische Platz von hohem Denkmalwert sein Ortsbild. Die 
raumbildenden Elemente des Ortsplatzes wurden dem Ausbau der B1 geopfert. Seitdem 
rauscht der Pkw-Verkehr mitten durch den Ort. Leider hat auch die Umfahrung Ebelsberg keine 
starke Entlastung gebracht. 

Der Ebelsberger Kernbereich ist als Stadtteilzentrum ausgewiesen und Versorgungs- und 
Dienstleistungszentrum des Stadtteiles (Z1). Hier, an der Wienerstraße, konzentrieren sich Ge-
schäfte des täglichen und periodischen Bedarfs, Dienstleistungsbetriebe und das Volkshaus. 
Durch den starken Pkw-Verkehr und durch die Verlegung der Straßenbahntrassen in die Wie-
ner Straße, ergeben sich jedoch ungünstige Effekte auf die Geschäftswelt; viele Geschäfte sind 
abgezogen.  

Periphere, aber zugeordnete und identifikatorisch verbundene Bereiche sind jene Teile der de-
zentralen, landwirtschaftlich genutzten Bereiche Wambach West und Wambach Süd mit ihren 
alten Dorfkernen. 

Heute sind als Naherholungsgebiete einerseits die nach wie vor „naturnahen und wilden“ Flä-
chen der Traunauen Ost und West und der waldreiche Schiltenberg, bedeutsam. 

Die Stadterweiterungsprojekte der 1980er, „Ennsfeld“ mit 1.332 Wohnungen und die Verbauung 
der Kastgründe mit 1.200 Wohnungen im Südwesten des Stadtteils wurden mit eigener In-
fastruktur für den täglichen Bedarf ausgestattet. Die Bewohnerschaft hat damit und in Verbin-
dung mit existierenden Freizeitinfrastrukturangeboten eine starke Innenorientierung. Der eigens 
in die Nähe der Siedlungen verlegte Straßenbahnanschluss bindet die Bewohnerschaft ans 
Linzer Stadtzentrum an. 
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1 Ebelsberg 
(Alt-Ebelsberg & Erweiterungsgebiet) 
 
Die Grundlagen der Studie und Ausgangsfragestellungen sind dem Teil „Allgemeine Überle-
gungen und spezielle Themen“ zu entnehmen. Auch Herangehensweise und Methodik (inkl. 
Liste der befragten ExpertInnen) sind für alle Kulturstadtteile dort zusammengefasst. Stand der 
Erhebungen und Recherchen sind Oktober 2007. 
 

Die bis zu 1938 selbständige Gemeinde Ebelsberg ist vielen Menschen vom Durchfahren von 
und nach Linz bekannt. Der Stadtteil liegt am südlichen Rand von Linz und wird nach außen 
von Gemeinden des Bezirks Linz-Land begrenzt. Infolge der autogerechten Stadtplanung mit 
dem Ausbau der Wienerstraße, die durch das Zentrum von Ebelsberg führt, und der regen Bau-
tätigkeit in den letzten Jahrzehnten, hat sich das Bild von Ebelsberg seit der Eingemeindung 
nach Linz (1938) stark gewandelt. 

Ebelsberg bezeichnet zugleich den Stadtteil und den statistischen Bezirk. Die Region, die den 
Kulturstadtteil Ebelsberg umfasst, und der im folgenden näher behandelt wird, besteht aus den 
Katastralgemeinden Wambach, Mönchgraben und Ebelsberg Zentrum (plus Erweiterungsge-
biet). Der einst zugehörige Bereich „Pichling“ bildet jedoch heute einen eigenen Kulturstadtteil.  

1.1 Abgrenzung als „eigenständiger Stadtraum“  
und „geographischer Stadtteil“ 

1.1.1 Der eigenständige Stadtraum „Ebelsberg“ 

Der alte Ortskern von Ebelsberg ist nach wie vor als Stadtteilzentrum und damit als stadtteilbe-
zogener Versorgungs- und Arbeitsplatzschwerpunkt ausgewiesen.1 Die zentralen Funktionen 
wie beispielsweise das Volkshaus, Kirche, Feuerwehr etc. und die überwiegende Mischung aus 
Wohnen, Handels- und Gewerbebetrieben konzentrieren sich vor allem entlang der Wiener 
Straße. In den Stadtteilen Wambach und Mönchgraben befinden sich landwirtschaftlich genutz-
te Bereiche von geringer Zentralität.  

Die BewohnerInnen des Stadtteiles sehen sich in erster Linie als EbelsbergerInnen und erst in 
zweiter Linie als „LinzerInnen“, wobei aber doch ein starker Bezug zur Kernstadt „Linz“ besteht.  

Für das Tätigen von Großeinkäufen werden aber laut Interviewergebnissen eher die Einkaufs-
zentren in den Umlandgemeinden oft dem Linzer Zentrum vorgezogen, da man dort genügend 
Parkplätze vorfindet. 

1.1.2 Die geographische Abgrenzung des Stadtteils 

Die Region, bestehend aus den Katastralgemeinden Wambach, Mönchgraben und Ebelsberg 
Zentrum plus Erweiterungsgebiet umfasst einen Teil des Linzer Stadtgebietes südlich der 
Traun. Die Abgrenzung des Kulturstadtteils Ebelsberg gegenüber Pichling erfolgt entlang der 
Wiener Straße, die in der so genannten Uferkurve in die Umfahrung Ebelsberg mündet. Diese 
Umfahrung führt durch den 780 Meter langen Tunnel und einer Brücke über die Traun.  

                                                 
1  Örtliches Entwicklungskonzept, Teilkonzept Süd, auf URL: 

http://www.linz.at/entwicklung/konzept/sued/siedlung/siedlung.htm, am 09.08.2007. 
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1.2 „Ortseffekte“: Lokalgeschichte, Architektur & M obilität,  
Ambiente 

Als „Ortseffekte“ verstehen wir mit Pierre Bourdieu die physische Struktur des Stadtraumes, 
seine auch heute noch aktuellen historischen Aspekte, dessen Bausubstanz, dessen aktuelle 
und absehbare künftige bauliche Entwicklung. 

Auch die Verkehrssituation und Entwicklung, die Infrastruktur & die Kommunikationsräume ei-
nes sozialräumlichen Gebildes werden hier einbezogen. All dies wird im Sinne von Pierre Bour-
dieu als „Ortseffekt“2 im Stadtteil und auf dessen soziokulturelles Leben, sowie auf das Bewußt-
sein und die Perspektiven seiner Akteure angesprochen. 

1.2.1 Lokalgeschichte 

Der Kulturstadt Ebelsberg liegt im äußeren südlichen äußeren Teil von Linz. Ebelsberg Zentrum 
stellt durch die Lage an der Traunbrücke mit der Wiener Straße das südliche Portal von Linz 
dar. Der dem Stadtteil seinem Namen gebenden Ortsteil liegt auf einer Anhöhe am rechten 
Traunufer. Schon die Römer besiedelten das Gebiet zwischen Traun und Donau als Verbin-
dung zwischen Linz und Enns, den damaligen Lentia und Lauriacum. 1071 erfolgte die erste 
schriftliche Erwähnung von „Ebelisperch“; die Ebelsberger Burg wurde 1159 erstmals urkundlich 
erwähnt. Sie wurde in äußerst schlechtem Zustand 1825 von der Freiherrnfamilie Kast erwor-
ben. Seitdem ist das Schloss im Besitz der Familie. An den Namen der Freiherrenfamilie erin-
nern die „Kast-Gründe“, wo sich heute Siedlungen erstrecken.  

Das dominierende Schloss liegt sehr zentral innerhalb einer Parkanlage und ist ein sehenswer-
tes Ensemble. Heute beherbergt es Ausstellungs- und Veranstaltungsräume.  

In die Weltgeschichte ging Ebelsberg durch die Schlacht um Ebelsberg in den Napoleonischen 
Kriegen ein. Nach zähen Kämpfen wurde der Ort durch die französischen Truppen eingenom-
men. An einem Haus in der Markartstraße ist noch heute (2008) eine Kanonenkugel aus der 
Zeit in einer Hausmauer eingelassen. 

Abbildung 1: Alte Ansicht vom Schloss und Ort Ebelsberg 

 
Foto: Katholische Kirche in Oberösterreich, auf URL: 

http://www.euronetprev.org/neu/index.php?lang=de&layout=normal&artikel=2,2, am 05.10.2007. 

                                                 
2  vgl. Pierre Bourdieu (1997): Ortseffekte, in: ders. (Hg.): Das Elend der Welt, Zeugnisse und Diagnosen alltägli-

chen Leidens an der Gesellschaft, Konstanz 1997: UVK, S. 189-204 (Bourdieu diskutiert hier vor allem Konflikte 
und Probleme der Nachbarschaft, liefert damit jedoch ein Konzept für die gesamte Thematik der Beziehung zwi-
schen den Strukturen des physischen und des sozialen Raumes, eben die sog. „Ortseffekte“). 
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Ebelsberg war vermutlich schon Mitte des dreizehnten Jahrhunderts ein Markt. Die ursprünglich 
große „Herrschaft Ebelsberg“ verlor erst 1848 durch die Aufhebung der bäuerlichen Untertänig-
keit ihre regionale Bedeutung.  

 

Abbildung 2: Ebelsberg um 1650 

 
Foto auf URL: http://linz-sued.at/index.php?id=361, am 05.10.2007. 

Abbildung 3: Ebelsberg um 1825 

 

 
Foto auf URL: http://linz-sued.at/index.php?id=361, am 05.10.2007. 

Der Fadingerplatz in Ebelsberg ist nach Stefan Fadinger benannt, der 1626 mit den aufständi-
schen Bauern hier lagerte und starb. Sein Sterbehaus, das „Fadingerhaus“ ist ebenfalls nach 
ihm benannt.   

Die Selbständigkeit der Marktgemeinde Ebelsberg mit einem Bürgermeister bis hin zum eige-
nen Gefängnis wurde 1938 mit der Eingemeindung nach Linz aufgehoben. Die 
Katastralgemeinden Posch, Pichling, Ufer, Mönchgraben bzw. Konskriptionsortschaften Au, 
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Anger, Oiden, Traundorf sowie Schwaigau gehörten zu diesem ehemaligen Bezirk.3 Im Laufe 
der Zeit hat sich das Ortsbild von Ebelsberg, vor allem durch den Ausbau der B1, stark verän-
dert, die bauliche Substanz wurde umgestaltet oder neu errichtet. Die Stadtteile Wambach und 
Mönchgraben sind durch dezentrale, landwirtschaftlich genutzte Bereiche zersiedelt. Neubauten 
mischen sich in die alten Dorfkerne. 

1.2.2 Architektur, Bauentwicklung & Mobilität 

1.2.2.1 Bausubstanz und Bauentwicklung 

Den Mittelpunkt des mittelalterlichen Zentrums von Ebelsberg bildet der Fadingerplatz. Durch 
laufende Ausbauarbeiten der Wiener Straße ab den sechziger Jahren, im Sinne der autoge-
rechten Stadtplanung, verlor aber der ehemalige Markt Ebelsberg, insbesondere der Vormarkt, 
sein mittelalterliches Ortsbild. Die raumbildenden Elemente des Ortsplatzes am Brückenkopf 
und bei der Pfarrkirche wurden dem verkehrsgerechten Umbau der Bundesstraße geopfert; 
vom ehemaligen Vormarkt Richtung Enns überlebten nur mehr Einzelobjekte. Der Barockpfarr-
hof am Fadingerplatz verschwand; mehrgeschossige Wohn- und Geschäftshäuser drangen bis 
in den Ortskern hinein.4  

Durch den Bau der breiteren Bundesstraßenbrücke der B1 über die Traun (1973), mit Auflas-
sung der ehemaligen Straßenbahnlinie „E“ und der anschließenden „Florianerbahn“ im Ebels-
berger Zentrum, wurden auch weitere Altbauobjekte am Brückenkopf geschliffen.  

Die Ebelsberger Traunbrücke ist eine traditionsreiche Größe der alten Ortsgemeinde. Die erste 
Nachricht über das Bestehen einer Brücke von Ebelsberg nach Linz über die Traun stammt aus 
dem Jahre 1215. Eine alte Holzbrücke bestand bis 1927. Durch den zunehmenden Autoverkehr 
und die einstige Straßenbahnlinie E (für Ebelsberg, ab 1929) wurde diese durch die neue 
Traunbrücke ersetzt. Die rasch zunehmende Motorisierung  und der damit verbundene Ausbau 
der Wiener Bundesstraße brachten es mit sich, dass diese Traunbrücke keine 50 Jahre beste-
hen sollte.5 

1955 wurde die West-Autobahn im Ortsbereich von Ebelsberg gebaut; dadurch erfolgte eine 
entscheidende Veränderung der Stadtteile Wambach und Mönchgraben. Durch diese Verände-
rung verloren sie den Reiz als verträumtes Bauerndorf. Die Landschaft wurde weitgehend zer-
stört, Grundstücke verkauft und das Dorf zersiedelt. 

Durch den neueren Bau der Umfahrung Ebelsberg (ab 2000) ergab sich die Möglichkeit zur 
Hebung der Gestaltungsqualität im alten Zentrum von Ebelsberg. Im August 2001 wurde zur 
Verbesserung des Ortsbildes die asphaltierten Gehsteige durch einen Plattenbelag ersetzt. 
Gleichzeitig erfolgte auch die Neugestaltung des Fadingerplatzes und des Platzes bei der Kreu-
zung Wiener Straße/Kremsmünsterer Straße durch die städtische Bauverwaltung. Diese Arbei-
ten ergeben nun ein durchgehend neues Ortsbild.6 

In der Umgebung des Ebelsberger Zentrums finden sich heute einerseits ein älteres, meist ge-
werblich genutztes Teilgebiet und andererseits Wohnanlagen, die seit den 1940er Jahren bis in 
die heutige Zeit errichtet wurden. Die Siedlung Oberwachtberg entstand in den 1940er Jahren 
in lockerer Bauweise, wurde aber noch bis in die 1960er Jahre stark erweitert. Der nächste grö-
ßere Entwicklungssprung kam ab Mitte der 1980er Jahre. Damals begann die Bebauung der 
Kastgründe und des Ennsfeldes im Südosten des Zentrums und der Panholzerwegsiedlung im 
Norden des Zentrums.7  

                                                 
3  Perotti + Greifeneder + Partner: Alt-Ebelsberg, In: Stadterneuerung und Altstadterhaltung in Linz, S. 203. 
4  Perotti + Greifeneder + Partner: Alt-Ebelsberg, In: Stadterneuerung und Altstadterhaltung in Linz, S. 203. 
5  Vgl. Stenzel: Ebelsberg – Von der Jahrhundertwende bis zur Gegenwart. In: Ebelsberg. Geschichte und Gegen-

wart in Einzelbeiträgen, S. 135 – 136. 
6  Linz aktuell, auf URL: http://www.linz.at/Aktuell/presse/2001/011109.htm#1, am 02.08.2007. 
7  Örtliches Entwicklungskonzept der Stadt Linz Nr. 1., S. 111. 
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1.2.2.2 Stadterweiterungsprojekt „Ennsfeld“ 

Das Stadterweiterungsprojekt „Ennsfeld – die Freizeitstadt“ entstand von 1988 bis 1997. 1.332 
Wohnungen wurden auf einem 27 Hektar großen Grundstück von der WAG errichtet. Geplant 
hat die Anlage Franz Riepl, der Gewinner des ausgeschriebenen Architektenwettbewerbes. Der 
Leitgedanke bei der Planung war, eine hohe Wohnqualität durch autofreie, begrünte Innenhöfe 
und das Naherholungsgebiet (Schiltenberg) bereitzustellen. Zu den beiden verkehrsreichen 
Straßen, der Bundesstraße im Norden und dem Autobahnzubringer im Westen, schirmten lan-
ge, geschlossene Zeilen die Siedlung gegen Autolärm ab; der Bezug zum bewaldeten südöstli-
chen Hang wird durch eine Kammbebauung nicht verstellt.8 Die Wohnanlage wurde ständig 
erweitert und mit Infrastruktur ausgestattet; Sie umfasst Kindergärten, Arztpraxis, Apotheke, 
Einkaufsmöglichkeit, attraktive Sport- und Freizeitanlagen und Eltern-Kind-Zentrum. 

Am Panholzerweg entstanden seit dem Jahr 2000 weitere 32 Wohnungen und Reihenhäuser.  
Im Dezember 2000 nahm das Seniorenzentrum Ebelsberg mit 30 Pflegeplätzen und 18 betreu-
baren Wohnungen in der unmittelbaren Nähe den Betrieb auf.  

Bis 2009 soll Ebelsberg ein neues Pfarrheim mit „gläserner Architektur“; sein Eigen nennen. 
Das neue Pfarrzentrum wird behindertengerecht gebaut und bleibt an seinem bisherigen Platz.9 

Sondernutzungen in Ebelsberg Zentrum bestehen nördlich der Wiener Straße mit der Reit-
sportanlage und der Hillerkaserne des Bundesheeres.   

„Ebelsberg hat sich in den vergangenen Jahren zu einem dynamischen, modernen Stadtteil 
entwickelt. Der Schutz des Grüngürtels, Maßnahmen zur Verkehrsentlastung, die rege Wohn-
bautätigkeit, die Errichtung familien- und seniorenfreundlicher Infrastruktureinrichtungen sowie 
von Kultur-, Freizeit- und Sportstätten tragen zu einer nachhaltigen und schonenden Stadtteil-
entwicklung maßgeblich bei.“10 

1.2.2.3 Stadterweiterungsprojekt: Verbauung der „Kastgründe“ 

Am südlichen Stadtrand von Linz bot Ebelsberg in den 1980er Jahren eine der letzten Chancen 
zu einer Erweiterung des städtischen Siedlungsgebietes. Angrenzend an das dort vorhandene 
lockere Siedlungsgebiet errichteten fünf Linzer gemeinnützige Bauvereinigungen eine Wohnan-
lage, die im Endausbau rund 1.200 Wohneinheiten fasst. 35 Architekten hatten sich am öster-
reichweit durchgeführten Wettbewerb beteiligt, der erste Preis ging an das Gemeinschaftspro-
jekt der Architekten und Diplomingenieure August Kürmayr und Ernst Hoffmann. „Vielfalt“ und 
„Durchmischung“, das waren die Grundideen, von denen die beiden ausgingen. Die verschie-
denen Kleinquartiere sollten von jeweils anderen Architekten geplant werden. Insgesamt arbei-
teten zehn Architekten (Arch. Hoffmann, Kürmayr, Stanzel, Scheifinger, Sednik, Eigner, 
Schremmer, Jell, Ortner) und fünf Baugenossenschafen (WSG, Wohnungsfürsorge, VLW, Bau-
reform-Wohnstätte, Familie) an den Planungen und Ausführung der mehreren Bauetappen. Der 
Baubeginn der ersten Etappe war 1984. Zur Identifikation mit der unmittelbaren Umgebung die-
nen auch die verschiedenen Hausformen, die vom Hofhaus über Haken-, Zeilen- und Atrium-
haus reichen. In einem zentralen Grünzug wurden allgemeine Freizeiteinrichtungen, Kinder-
spielplätze und eine Promenade geplant. An Infrastruktur wurden Geschäfte des täglichen Be-
darfs eingeplant – eine Fleischerei, eine Bäckerei, eine Trafik und ein Bankinstitut. Die öffentli-
che Verkehrsanbindung war anfangs nicht so gut, später wurde die Straßenbahn hierher ver-
legt. 

                                                 
8  Rieß, Reader zur Exkursion 2001 von Weimar und Linz nach Wien, S. 9, auf: www.uni-weimar.de/architektur/ 

e+gel1/exkursion/exkulinzwien/linz.pdf -, am 7.07.2006. 
9  Rundschau online, auf URL: http://www.euronetprev.org/neu/index.php?lang=de&layout=normal&artikel=2,2, am 

05.10.2007. 
10 Soziales Ebelsberg. Informationsunterlage zur Pressekonferenz von Sozialstädträtin Dr. Ingrid Holzhammer, auf: 

http://www.linz.at/presse/archiv/2002/020919.htm#1, am 05.04.2008. 
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1.2.2.4 Verkehrssituation und Verkehrsentwicklung 

In den 1960er Jahren erfolgte der Ausbau der B1, die direkt durch das Ortszentrum von Ebels-
berg führt. Die Stadt den modernen Anforderungen des Pkw-Verkehrs anzupassen, erschien in 
den 1950er und 1960er wichtiger, als das Ortsambiente zu erhalten, viele Häuser wurden ge-
schliffen (s.o.) 

Bis 1938 befand sich in Ebelsberg die engste Straßenstelle zwischen Paris und Istanbul. Es war 
dies beim ehemaligen Kornblumhaus, welches nach der Eingemeindung zu Linz abgebrochen 
wurde, um dem Verkehr Platz zu machen.11 In den folgenden Jahrzehnten stieg die Mobilität 
und der Verkehr stark an. 

Abbildung 4: Abbruchsarbeiten im Ebelsberger Zentrum für den Ausbau der B1 

 
Foto auf URL: http://wikimap.hotspotlinz.at/media/8606_tn_big_e29937dfc334518cb994980d54e2726d.jpg, am 05.10.2007. 

Der historische Ortskern von Ebelsberg Zentrum beiderseits der Wiener Straße mit dem Fadin-
gerplatz als Mittelpunkt wurde durch den Ausbau der Bundesstraße 1 vom Durchzugsverkehr 
stark belastet.  

1.2.2.4.1 Umfahrung Ebelsberg 

Im Juni 2000 wurde die Umfahrung Ebelsberg zwischen B1 („Uferkurve“) und A7 („VOEST-
Knoten“) mit einer Länge von ca. 5,4 km offiziell für den Verkehr freigegeben. Die Umfahrung 
Ebelsberg hat sicherlich große Verbesserungen für den alten Ortskern gebracht. Durch ihre 
Betriebnahme reduzierte sich der Pkw-Verkehr im Ortsgebiet von Ebelsberg um 53 Prozent, der 
Lkw-Verkehr um 85 Prozent.12 Dennoch ist das Verkehrsaufkommen nach wie vor sehr massiv. 
Die Wiener Straße, die Kremsmünsterer Straße und die Florianerstraße gelten als stark befah-
rene Verkehrsrouten. 1955 erfolgte der Bau der Autobahn durch die Stadtteile Wambach und 
Mönchgraben.  

1.2.2.4.2 Die alte und neue Straßenbahn nach Ebelsberg 

Bei der abermaligen Erneuerung und Verbreiterung der Traunbrücke 1973 wurden die Schienen 
der Straßenbahnlinie „E“, die seit 1929 von Linz nach Ebelsberg verkehrte, von der Brücken-
fahrbahn verbannt. Auch die „Florianerbahn, die seit 1953 zu jeder vollen Stunde von Ebelsberg 
nach St. Florian fuhr, wurde 1973 eingestellt.13 

Seit der Einstellung der Straßenbahn Kleinmünchen bis Zentrum Ebelsberg (1973) wurde im-
mer wieder die Forderung nach Wiedereinführung eines schienengebundenen, öffentlichen 
Verkehrsmittel als direkte Verbindung in das Linzer Stadtzentrum laut. Am 2. April 2002 wurde 
die Straßenbahnlinie 2 in Betrieb genommen, die anfangs von der Universität bis zur Kreuzung 
                                                 
11  Perotti + Greifeneder + Partner: Alt-Ebelsberg, In: Stadterneuerung und Altstadterhaltung in Linz, S. 203. 
12  Amt für Presse und Information, Linz zeigt Profil, S. 22. 
13  Vgl. Stenzel: Ebelsberg – Von der Jahrhundertwende bis zur Gegenwart. In: Senn 1982, S. 138.  
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Wiener Straße/Simonystraße und durch das Zentrum von Ebelsberg bis zur vorläufigen Endsta-
tion „Hillerstraße“ verlief. Am 2. September 2005 wurde diese Strecke in die neu gebaute solar-
City in Pichling verlängert. Durch die Errichtung der eingleisigen Straßenbahnstrecke im Zent-
rumsbereich ergab sich eine Reduzierung der Straßenbreite auf jeweils eine Richtungsfahr-
bahn, wodurch man sich eine Reduzierung der Pkw-Verkehrsmenge versprach. 

1.2.2.4.3 Nahverkehrsknoten Ebelsberg 

Seit 22. Juni 2007 hat auch Ebelsberg einen Nahverkehrsknoten, an dem man bequem zwi-
schen Bahn, Straßenbahn und Bussen wechseln kann. Der nach modernsten Gesichtspunkten 
barrierefrei gestaltete Bahnhof bietet den schnellsten Anschluss ins Zentrum und in die Regio-
nen. Bereits mit Fahrplanwechsel Dezember 2008 wird die Umsteigebeziehung zwischen den 
Linien 2, 11 und 19 zur Westbahnstrecke weiter ausgebaut. Ab dann werden die Regionalzüge 
zwischen Steyr und Linz stündlich in den Haltestellen Pichlingersee und Ebelsberg halten.14 

1.2.2.5 Kommunikation und soziale Infrastruktur 

1.2.2.5.1 SeniorInnenzentrum Ebelsberg: 

Im Dezember 2000 nahm das SeniorInnenzentrum Ebelsberg den Betrieb auf. Das dreige-
schossige Haus beherbergt 30 Pflegeplätze (26 Einbettzimmer und 2 Zweibettzimmer). 

1.2.2.5.2 Informatik Hauptschule 23  

Am 23. Oktober 2007 fand die Eröffnung für die neu ausgebauten und modernisierte HS 23 
statt (s.u.). Der zirka 2.000 Quadratmeter große Innenhof (früher Parkplatz) präsentiert sich nun 
als eine attraktive, multifunktionale Sport- und Freizeitfläche. Hauptanziehungspunkt ist der 
neue Beach-Volleyballplatz.  

1.2.2.5.3 Gläserne Pfarre Ebelsberg 

Nach 20 Jahren wird das Pfarrzentrum Ebelsberg neu gebaut. Bis Mai 2009 wird das Gebäude 
aus viel Glas fertig sein. Das neue und barrierefreie Pfarrzentrum wird am gleichen Standpunkt 
wie das alte, welches abgerissen wurde, errichtet. 

1.2.2.6 Freispielgelände Ebelsberg 

Ein Spielplatz der ganz besonderen Art befindet sich in Ebelsberg. Es handelt sich um den ein-
zigen betreuten Abenteuerspielplatz mit Tierhaltung in Österreich und lockt junge BesucherIn-
nen. Ob Baumhütten bauen, Hasen und Schafe füttern, werken, basteln, am Lagerfeuer kochen 
oder mit Freundinnen und Freunden Feste feiern, langweilig wird es dort nie. Eröffnet wurde der 
Spielplatz 2002 von den Kinderfreunden in der Florianerstraße 18 (s.u.). 

1.2.2.7 Das alte Zentrum, seine Bedeutung, und neue Pläne 

Der Ebelsberger Kernbereich ist Versorgungs- und Dienstleistungszentrum im Kulturstadtteil. 
Durch die Beeinflussung durch den Pkw-Verkehr und durch die räumliche Enge, die auch durch 
die Verlegung der Straßenbahntrassen in die Wiener Straße hervorgerufen wurde, ergeben sich 
aber ungünstige Effekte auf die Geschäftswelt; viele Geschäfte sind abgezogen. Laut der Be-
völkerungsbefragung 2005 (s.u.) veranlassen mangelnde Einkaufsmöglichkeiten für den tägli-
chen Bedarf 15 Prozent der EbelsbergerInnen zu Unzufriedenheit. Auch die traditionelle Polizei-
inspektion Ebelsberg wurde im Mai 2007 in die solarCity in Pichling verlegt. 

Das einstige idyllische Zentrum von Ebelsberg mit dem Fadingerplatz ist auch als Standpunkt 
für Veranstaltungen durch die Verkehrsbelastung auf der Wiener Straße beeinträchtigt. Auch 
viele Geschäfte sind abgezogen.  

                                                 
14 OÖVV. Download unter URL: http://www.fahrplanooe.at/index.php?id=962&barrierefrei=1, am 29.01.2008. 
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Es gibt aber bereits Pläne, den 40 Jahre alten Pfarrhof durch einen Kirchenplatz zu ersetzen, 
der eine identitätsstiftendes Zentrum von Ebelsberg werden soll, welcher auch zur Belebung 
der Geschäftswelt beitragen soll.  

Ebenso gibt es Pläne, eine zweiten Marktplatz hinter dem „Ebelsberger Hof“ zu schaffen, wo 
sich relativ viel „Fläche“ hinter den Fronthäusern verbirgt.  
Hier fand z.B. Ende Juli 2007 das erste „Ebelsberger Marktspektakel“ statt, welches von der IG 
Ebelsberg, einer Gemeinschaft von Gastronomen, denen die Wiederbelebung des alten Mark-
tes am Herzen liegt, organisiert wurde. Diese Zwei-Tages-Veranstaltung mit musikalischem 
Unterhaltungsprogramm und Sonntags-Gottesdienst unter freiem Himmel war ein voller Erfolg, 
700 Gäste übertrafen alle Erwartungen. 2008 ist daher das zweite Ebelsberger Marktspektakel 
geplant.15 

Eine gut besuchte, öffentliche Veranstaltung in Ebelsberg bildet der jährliche Johanniskirtag, 
der am Pfarrplatz, bei Schlechtwetter im Pfarrsaal abgehalten wird. Das Maibaumsetzen findet 
am Fadingerplatz statt. Ein jährliches Highlight ist das 2-tägige Maifest der FF Ebelsberg mit der 
Pfarre Ebelsberg im Feuerwehrhaus. Alle zwei Jahre findet ein kleiner Faschingsumzug von 
Kleinmünchen ins Ebelsberger Zentrum statt.  

In der Hiller-Kaserne wird jährlich im Juni der traditionelle Georgstag gefeiert, der zugleich Tag 
der offenen Tür in dieser Kaserne ist. Die Veranstaltung ist gut besucht.16 

Abbildung 5: Johanniskirtag 2005 

 

Foto: Ebelsberg online, Galerie. Download unter: http://linz-sued.at/index.php?id=361, am 20.10.2007. 

                                                 
15  http://linz-

sued.at/index.php?id=382&type=4&tx_ttnews%5Btt_news%5D=576&tx_ttnews%5BbackPid%5D=376&cHash=bd
925f6303, am 02.10.2007. 

16  Katholische Militärseelsorge Österreich, download unter: 
http://www.mildioz.at/index.php?option=com_content&task=view&id=356&Itemid=2, am 18.10.2007. 
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Abbildung 6: Feuerwehrfest 2005 

 

Foto: Ebelsberg online, Galerie. Download unter: http://linz-sued.at/index.php?id=361, am 20.10.2007. 

Abbildung 7: Faschingsumzug 2007 

 

Foto: Ebelsberg online, Galerie. Download unter: http://linz-sued.at/index.php?id=361, am 20.10.2007. 

1.2.3 Ambiente 

„Ambiente“ wird als „sozialräumliche Umwelt“ in umfassendem Sinne verstanden und bezieht 
sich auf die Verbindung von o.a. infrastrukturellen Aspekten mit sozialräumlichem Verhalten von 
Menschen darin, einschließlich der Spuren, die dieses Verhalten im Stadtraum hinterlässt. 

Hier werden Fragen angesprochen, die sich nicht (nur) auf die bereits o.a. sachlichen, techni-
schen oder architektonischen Aspekte der städtischen Orte allein, sondern auch auf die Men-
schen dort – als wichtiger wahrgenommener Teil der Umwelt für andere Menschen – beziehen. 

1.2.3.1 Erster Eindruck und allgemeine Einschätzung 

Die historischen Fassaden der Häuser im Ortskern und das Schloss, das sich nach Osten er-
hebt, bilden ein städtebaulich interessantes Ensemble. Getrübt wird der Blick vom Verkehr, 
welcher die Aufenthaltsqualität im Stadtraum mindert. Die neue Umfahrung Ebelsberg hat zwar 
eine Verkehrsminderung im alten Zentrum ergeben, dennoch ist das Verkehrsaufkommen, vor 
allem auf der Wiener Straße, die durch das Zentrum Ebelsberg verläuft, massiv. Stark befahren 
sind weiters die Kremsmünsterer Straße und die Florianer Straße. 

Insbesondere im zentralen Bereich von Ebelsberg erfolgte in den letzten Jahren eine Attraktivi-
tätssteigerung der städtischen Umwelt durch mehrere Maßnahmen; der Fadingerplatz wurde im 
Zuge der Gleisbauarbeiten neu gestaltet und gepflastert. Ein weiterer Platzbereich, der sich 
veränderte, ist jener an der Kreuzung Wiener Straße – Kremsmünsterer Straße. Dieser wurde 
ebenfalls neu gepflastert und zusätzlich mit drei mit Bäumen bepflanzten Grüninseln ausgestat-
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tet. Auch der angrenzende Vorplatz des Depots der Freiwilligen Feuerwehr Ebelsberg wurde so 
gestaltet.17 

Abbildung 8: Fadingerplatz Ebelsberg 

 
Foto: API, auf URL: http://www.linz.at/aktuell/presse/2001/images/010622a.jpg, am .5.10.2007. 

1.2.3.2 Naherholung und Nutzung entsprechender Gebiete 

Auch jene Räume im und um einen Stadtteil, die als öffentliche Räume der Naherholung und 
der „outdoor“-Freizeit dienen, und die einen Ort der Begegnung zwischen verschiedenen Bevöl-
kerungsgruppen im Stadtteil darstellen, sollen als Teil des „Ambientes“ angesprochen werden. 
Wesentlicher Teil eines entsprechenden Ambientes sind also auch die fußläufig erreichbaren 
Gebiete der Naherholung: Park- und Spielflächen, Naturräume und Sportmöglichkeiten, Plätze 
und Treffpunkte. 

1.2.3.2.1 Schlosspark Ebelsberg 

Das Schloss Ebelsberg ist von einem bewaldeten Park umgeben, der jedoch wenig von Erho-
lungssuchenden genutzt wird. Angestrebt wird, auch den Schlosspark intensiver als Erholungs-
fläche anzubieten. 

1.2.3.2.2 Naherholungsgebiet Schiltenberg 

1995 kaufte die Stadt Linz um rund sieben Millionen Euro einen Quadratkilometer vom Schil-
tenbergwald im Stadtteil Ebelsberg. In Summe stehen derzeit rund rund 555 Hektar Wald für 
Erholungssuchende zur Verfügung.18 Von den Linzer StadtgärtnerInnen wurden im Schilten-
bergwald 3.500 Bäume neu gepflanzt. Die Laufstrecke am Schiltenberg ist 3,33 km lang. 

1.2.3.2.3 Die Traunauen 

Die Traunauen, eines der größten Linzer Waldgebiete, sind zur Gänze unter Naturschutz ge-
stellt.19 Die Traunauen könnten als Naherholungsgebiet genutzt werden, sie liegen zur Zeit je-
doch brach. Dieses Gebiet wird mitunter von Menschen ohne Unterkunft genutzt, um hier mit 
ihren Hunden in selbstgezimmerten Behausungen und Zelten ihr Lager aufzuschlagen. Dieser 
Umstand zieht den Unmut der Bevölkerung nach sich.  

                                                 
17  Linz aktuell 2001, auf URL: http://www.linz.at/aktuell/presse/2001/010622.htm#3, am 05.10.2007. 
18 Linz aktuell 2004, auf URL: http://www.linz.at/Aktuell/2004/aktuell_24951.asp, am 05.10.2007. 
19  Landeshauptstadt Linz, Linz zeigt Profil, S. 36. 
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1.2.3.3 „Saunaoase Ebelsberg“, Sauna und Kunsteisanlage 

Hartheimerstraße 1-3; Der Saunabetrieb ist für Damen und Herren gemischt. Es gibt Sauna-
kammern, eine Finnsauna, eine Infrarotkabine und Sonnenterrassen. Das Schwimmbecken 
steht den Saunagästen zum Nacktbaden zur Verfügung. Für Schulen und Kindergärten besteht 
die Möglichkeit, vormittags das Lehrschwimmbecken (12,5 mal 7 Meter) zu benutzen.20 Das 
Eislaufen ist am Freieis auf dem 40 mal 25 Meter großen Eislaufplatz möglich. 

1.2.4 Probleme, Perspektiven und offene Fragen im S tadtteil  

Das Hauptproblem in Ebelsberg stellt ohne Zweifel die massive Verkehsbelastung vor allem an 
der Wiener Straße, doch auch an der Kremsmünsterer Straße und der Florianer Straße dar. 
Neben ungünstigen Effekten auf die Geschäftswelt birgt dieser Tatbestand auch eine Beein-
trächtigung des öffentlichen Raumes und damit ein Hindernis der Ausbildung eines klaren und 
nutzbaren Kristallisationspunktes im Stadtteil.  

Die Errichtung eines zweiten, vom Verkehr abgeschirmten Marktplatzes hinter dem „Ebelsber-
ger Hof“ scheint zweckmäßig, um eine lokale Öffentlichkeit entstehen zu lassen, und Veranstal-
tungen zu organisieren.  

1.3 Die Bevölkerung im Stadtteil 

Hier sind allgemeine Informationen zu den Menschen im Stadtteil zusammengefasst: einerseits 
die Demografie nach Altersgruppen und Sozialgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwerbsfähige, 
SeniorInnen, Männer, Frauen), andererseits nach Aspekten der Migration und Religion (Staats-
bürgerschaft, religiöses Bekenntnis). Dazu kommen Antworten der Menschen in den Stadtregi-
onen (nicht immer identisch mit unseren Stadtteilen) im Rahmen der letzten umfassenden und 
nach Stadtteilen differenziert ausgewerteten Studie (200421) zur Einschätzung des eigenen 
Stadtteiles, seiner Probleme und Lebensbedingungen. 

1.3.1 Demographische Strukturen 

Die folgenden Daten wurden von der Statistik Austria nach Zählsprengeln berechnet.22 Die 
Grenze des bebauten und somit bewohnten Gebietes des Kulturstadtteils Ebelsberg wurde ge-
genüber Pichling entlang der Westbahnstrecke gezogen:  

Am 01. 01. 2007 lebten im derart gegebenen Kulturstadtteil Ebelsberg 11.999 EinwohnerInnen.  

                                                 
20 Linz AG Bäder, auf URL: 

http://www.linzlinien.at/content/section,id,1511,nodeid,1335,_country,service,_language,de.html, am 01.10.2007. 
21  Bevölkerungsbefragung 2004, Magistrat Linz, Amt für Stadtforschung, online zugänglich über:  

http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3; auch: http://www.linz.at/Politik/politik_35716.asp. 
22  Eigene Auswertungen der Statistik Austria im Auftrag des Instituts für Kulturwirtschaft (Lebhart, Gustav (2007): 

Sonderauswertung für Linz. Bevölkerung zum Stichtag 1.1.2007 nach Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit 
auf Zählsprengelebene für die statistischen Bezirke 23 (Schörgenhub) und 25 (Ebelsberg), auf Basis der Daten-
bank „POPREG“ (register-basierte Datenbank aufgrund des zentralen Melderegisters (ZMR) der Statistik Austria) 
(interner Bericht), Linz 2007: KUWI 
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1.3.1.1 Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit im Vergleich 

Tabelle 1: Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit (Ebelsberg) im Überblick (2007) 

Bevölkerung Kulturstadtteil Ebelsberg Linz gesamt 
189.343 = 100 % 

Stichtag 1.1.2007 Absolut  in % 
in % 

gesamt 11.999 (100 %) (6,3 %) 

Geschlecht  

männlich 5.744 47,9 47,5 

weiblich 6.252 52,1 52,5 

Nationalität 

österreichisch 10.605 88,4 86,7 

Nicht-österreichisch 1.394 11 13,3 

Altersgruppen  

0 – 14 Jahre 2.454 20,45 13,5 

15 – 29 Jahre 2.309 19,24 19,2 

30 – 59 Jahre 5.365 44,7 43,2 

60 Jahre und älter 1.868 15,56 24,2 
 
Der Kulturstadtteil Ebelsberg ist „weiblicher“ und „jünger“ als der Linzer Durchschnitt. Hoch liegt 
der Anteil der Kinder bis 14 Jahre und niedrig im Vergleich zu ganz Linz ist der Anteil der Per-
sonen, welche 60 Jahre oder älter sind. Niedriger als der Durchschnitt ist auch der Anteil an 
nicht-österreichischen StaatsbürgerInnen. 

Tabelle 2:  „Große Altersgruppen“ (0-14-J., 15-59-J., 60 und älter; Ebelsberg) im Vergleich 2007 

Bevölkerung Kulturstadtteil Ebelsberg Linz gesamt 
189.343 = 100 % 

Stichtag 1.1.2007 Absolut  in % 
in % 

gesamt 11.999 (100 %) (6,3 %) 

„Große“ Altersgruppen  

Kinder & Jugendliche (0 - 14 Jahre) 2.454 20,45 13,5 

Erwerbsfähige (15 - 59 Jahre) 7.674 63,94 62,4 

SeniorInnen (60 - 99+ Jahre) 1.868 15,56 24,2 
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1.3.1.2 Die Religionszugehörigkeit im Stadtteil 

Tabelle 3: Religionszugehörigkeit (Ebelsberg incl Pichling) 2001 

Bevölkerung Kulturstadtteil Pichling und Ebels-
berg Linz gesamt 

183.504 = 100 % Stichtag 15. 5. 2001 
 

Absolut  In % 
2001 in % 

gesamt 7.058 (100 %) (2,54 % von 2007) 

Religion  

römisch-katholisch 4.684 66,4 60,9 

evangelisch 261 3,6 4,4 

orthodox23 139 2 2,5 

islamisch 402 5,7 6,7 

anderes Bekenntnis24 134,5 1,9 1,8 

ohne Bekenntnis 1.326 18,8 21,6 

keine Angabe 111,5 1,6 2,1 

Gesamt 7.058 100 %  100 % (2001) 

Auffällig ist in Ebelsberg (inkl. Pichling) der im Vergleich zu ganz Linz erhöhte Anteil an Men-
schen mit römisch-katholischer Religionszugehörigkeit. Bei den restlichen Religionszugehörig-
keiten ergeben sich unterdurchschnittliche Werte. 

Die Tabelle enthält die Ergebnisse aus der Volkszählung 2001 für den gesamten statistischen 
Bezirk Ebelsberg. Die Stadtteile Ebelsberg und Pichling wurden in Bezug auf Religion nicht auf-
gesplittet, da die Zahlen durch den enormen Bevölkerungszuwachs in Pichling durch die solar-
City wahrscheinlich nicht mehr repräsentativ sind. 

1.3.2 Ausgewählte Ergebnisse der Bevölkerungsbefrag ung 2004 

Die BürgerInnenbefragung, welche im Stadtteil Ebelsberg durchgeführt wurde, deckt sich weit-
gehend mit dem hier behandelten Kulturstadtteil Ebelsberg. Allerdings ergibt sich eine leichte 
Abweichung, da in unserem Falle die Grenzziehung zu Pichling entlang der Uferkurve gezogen 
wurde, welche in die Umfahrung Ebelsberg mündet. 

Diese Befragung des Amtes für Stadtforschung Linz (2004) hatte die Themen „Sicherheit“ und 
„Bewohnerparken“ als besonderen Schwerpunkt; solche Ergebnisse sind hier jedoch nicht in 
allen Details dargestellt. 

                                                 
23  Hier sind zus.gefasst: Griechisch-, Russisch-, Serbisch-, Bulgarisch-, Ukrainisch-, Rumänisch-, Finnisch- & Bal-

tisch-Orthodoxe Kirchen (inkl. Ableger d. Russisch-Orthodoxen in den GUS-Folgestaaten: Weißrussland, Ka-
sachstan, Kirgistan, Turkmenistan, Usbekistan, Georgien, Armenien, Patriarchat „Konstantinopel“ (Türkei). 

24  Dazu zählen: (a) „Unierte Kirchen“ (= „katholische Ostkirchen“, die d. Papst als Oberhaupt anerkennen, aber d. 
„byzantin. Ritus“ verpflichtet sind & u.a. selbstverständlich verheiratete Priester kennen, wie d. dzt. größte un. Kir-
che: „Ukrainisch-Griechisch-Katholische Kirche“; dazu Kirchen d. sog. „Alexandrinischen Ritus“ (äthiopisch & kop-
tisch), des „West- & Ostsyrischen Ritus“ (Maroniten im Libanon, Chaldäer in Syrien u.a), & des „Armenischen Ri-
tus“ in Armenien; (b) „Andere christliche Kirchen und Gemeinschaften“ (wie Neu-Apostolische Kirche, Zeugen Je-
hovas, „Mormonen“ (= „Heilige der letzten Tage“), Mennoniten, 7.Tags-Adventisten, u.a. sog. Sekten in Öster-
reich), (c) „Israelitischer Kultus“ (mosaisches Bekenntnis); (d) „Andere nicht-christliche Gemeinschaften“ (wie 
Buddhisten, Konfuzianer, Baha'i, Hindu, Sikh, Shinto, Jain, Animisten & Naturreligionen, Rastafarians, Hare 
Krishnas, Baghwan-Jünger, u.a., auch tw. esoterische Gemeinschaften (wie „Scientology“). 
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Im Folgenden werden die gewonnenen relevanten Daten aus der Befragung25 bezüglich sozio-
kultureller Fragen hinsichtlich Ebelsberg näher dargestellt. 

Begrifflichkeiten sind den Befragungsergebnissen entnommen und wurden nicht umformuliert, 
da sich dadurch ein anderer Bedeutungszusammenhang ergibt.26 
 

1.3.2.1 Stadtteilverbundenheit 

„Frage: Leben Sie gerne in Ihrem Stadtteil, oder würden Sie gerne woanders wohnen, wenn Sie 
es sich aussuchen könnten?“ 

„Ich würde gerne in einem anderen Stadtteil von Linz leben.“ Dieser Aussage stimmten elf Pro-
zent der befragten Ebelsberger zu. Im Gegenzug gaben 81 Prozent der Menschen an, „gerne in 
diesem Stadtteil zu leben“. Sieben Prozent liebäugelten mit einem Umzug in eine andere Ge-
meinde. Der Grad der „Stadtteilverbundenheit“ ist auf hohem Niveau etwas schwächer ausge-
prägt als im ganzen Linzer Stadtgebiet. In ganz Linz sagten 2005 87 Prozent der Befragten, 
„gerne im heimatlichen Stadtteil zu leben“. 

1.3.2.2 Probleme im Wohngebiet 

Hier die damals gestellte offene Frage: „Gibt es Probleme in Ihrem Wohngebiet“ Was stört Sie 
am meisten in Ihrer Wohngegend? Besonders bedeutsam. Vergleiche die folgenden Nennun-
gen (Tabelle 4): 

Tabelle 4: Probleme im Wohngebiet (Ebelsberg), Bevölkerungsbefragung 

Am häufigsten genannt wurden: Nennungen in Prozent 

AusländerInnenprobleme  17 % 

Verkehrssituation für Autobenützer 14 % 

Parkplatzprobleme  12 % 

Verkehrsprobleme allgemein  12 % 

Verkehrslärm 9 % 

Infrastruktur  8 % 

Probleme mit Tieren  8 % 

Im Stadtteil Ebelsberg befanden sich im Jahre 2005 genau 10.740 Haushalte. Der Anteil an 
Personen mit nicht-österreichischer Staatsbürgerschaft betrug 11,9 Prozent. Auf die Frage 
„Was stört Sie in Ihrer Wohngegend am meisten“, antworteten 17 Prozent der Befragten mit 
„Ausländerproblemen“.  

1.3.2.3 Eigenschaften der Wohngegend & Imageprofil 

Als völlig zutreffende bzw. (eher) zutreffende Eigenschaften dieser Wohngegend wurde der 
Reihenfolge nach folgende genannt (s.u.); „Gepflegt“ und „gemütlich“ überwiegen: 

 

 

 

                                                 
25 Bürgerbefragung 2004, Ergebnisse für Ebelsberg. Download unter URL 

http://www.linz.at/images/BBef2004_Geb11.pdf:, am 16.11.2007. 
26 Beispielsweise Begrifflichkeiten im Kontext „Ausländer“ werden von den AutorInnen dieser Studie kritisch betrach-

tet. 
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Tabelle 5: Image des Wohngebietes (Ebelsberg), Bevölkerungsbefragung 

Am häufigsten genannt wurden: Nennungen in Prozent 
„Gepflegt“  60 % 
„Gemütlich“  50 % 
„Gefährlich“  10 % 
„Abgewohnt“ 9 % 
„Vornehm“ 7 % 
„Stinkt“ 4 % 

1.3.2.4 Zufriedenheit mit Aspekten des „Ambientes“ 

Auf die Frage, wie zufrieden oder unzufrieden die Befragten mit unterschiedlichen Bereichen in 
ihrer Wohngegend sind, wurden als „sehr unzufriedenstellend“ (und damit als besonders neur-
algische Punkte) folgende Aspekte genannt: 

Tabelle 6: Unzufriedenheit mit der Wohngegend (Ebelsberg), Bevölkerungsbefragung 

Grund der Unzufriedenheit in der Wohngegend 
(tw. offene Nennung, = „sehr unzufrieden mit ...“):  

Ausmaß  
Unzufriedenheit 

Verkehrssituation für Autobenützer 32 % 

Wohnbevölkerung: Art der Leute, die hier im Gebiet wohnen 29 % 

Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen für Jugendliche 21 % 

Sauberkeit von öffentlichen Flächen (Gehsteige, Straßen) 20 % 

Verkehrssituation für Radfahrer 16 % 

Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf  15 % 

Spielplätze, Lebensraum für Kinder  14 % 

Verkehrssituation für Fußgänger 13 % 

Sauberkeit der Luft  12 % 

Beleuchtung von Straßen und Plätzen 10 % 

Nach wie vor ist der Durchzugsverkehr über die Hauptverkehrsrouten von Ebelsberg das 
Hauptproblem. Jeder/ jede Dritte zeigt sich mit der Situation für Autofahrer (sehr) unzufrieden. 
Die Wiener Straße, die Kremsmünsterer Straße und die Florianerstraße sind stark befahrene 
Verkehrsrouten.  

29 % der Befragten sind nicht zufrieden mit der Art der Leute, die in Ebelsberg wohnen, wo-
durch die sozialen Spannung zwischen ÖsterreicherInnen und Personen mit nicht-
österreichischer Staatsbürgerschaft zum Ausdruck kommt. Über fehlende Treffpunkte und Frei-
zeiteinrichtungen für Jugendliche klagen 21 %. 

1.3.2.4.1 Einschätzung sonstiger & künftiger Lebensbedingungen 

Mit 4 % der Befragten ist der Anteil derer, die sich eine Verbesserung ihrer Lebensbedingungen 
durch künftige Entwicklungen erwarten, vor allem im Vergleich zu anderen Stadtteilen relativ 
gering. Ganze 43 % geht 2004 von einer Verschlechterung der derzeitigen Bedingungen aus, 
nur 51 % der Befragten glaubt, dass die Lebensbedingungen gleich bleiben. Besonders prob-
lematisch erscheinen:  

·  Parkplatzsituation 
56 % der Befragten sind zum Zeitpunkt der Befragung mit den Parkmöglichkeiten für Kraft-
fahrzeuge in Wohnungsnähe tagsüber (bis 18 Uhr) sehr zufrieden oder zufrieden, unzufrie-
den oder sehr unzufrieden zeigen sich insgesamt 20 % der Befragten. 
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Nur 36 % sind mit den Parkmöglichkeiten für Kraftfahrzeuge in Wohnungsnähe abends 
(nach 18 Uhr) sehr zufrieden bzw. zufrieden. Über ein Viertel (26 %) sind sehr unzufrieden.  

·  Lärmsituation: 
Wie in ganz Linz ist Lärm ein wesentlicher Faktor hinsichtlich derzeitigen & künftigen Wohl-
befindens. Hauptursachen für das derzeitige Gefühl stark belastender Lärmbelästigung sind: 

Tabelle 7: Derzeitige negativ empfundene Lärmquellen im Stadtteil (Ebelsberg) 

Flugzeuge (Starts und Landungen in Hörsching, auch nachts) 51 % 
Kraftfahrzeuge (& allgemeiner, tw. entfernterer Verkehrslärm) 37 % 
Sonstiger Lärm (wie laute Nutzung von Höfen, Parks, Freiflächen) 31 % 
Straßenbahn, Eisenbahn (Betriebslärm, insbesondere auch nachts) 23 % 
Lokale, Gaststätten (Gastgarten-Lärm im Sommer, Zu- & Abgang) 4 % 
Industrie-, Gewerbetriebe („normaler“ Betriebslärm am Tage) 2 % 

Von der Hälfte der Befragten wird Lärm durch Flugzeuge als negativ empfunden. Ebelsberg 
liegt in der Ein- und Abflugschneise des Flughafens Linz-Hörsching. Über Lärm durch Kraftfahr-
zeuge klagen 37 % der Befragten zum Zeitpunkt der Befragung. Auch der Betriebslärm der öf-
fentlichen Verkehrsmittel (Straßenbahn, Eisenbahn) belastet und belästigt 23 % der Bewohne-
rInnen stark. Von sonstigen Lärmstörungen fühlen sich 31 % der befragten EbelsbergerInnen 
gestört. 

1.4 Soziokulturelle Akteure & soziokulturelle Infra struktur 

Wie in fast allen kleineren Orten und Märkten in Oberösterreich hat sich auch in Ebelsberg be-
reits vor der Jahrhundertwende eine umfangreiche Vereinstätigkeit entwickelt. Die Vereine ent-
standen größtenteils aus Traditionspflege, zur Geselligkeit, oder auch als Selbstzweck zum 
Schutze vor Gefahren und Katastrophen.27 

Die ältesten Vereine, wie die Goldhaubengruppe Ebelsberg-Pichling, die Pfadfindergruppe 
Ebelsberg-Pichling und der Musikverein Ebelsberg-Pichling fühlen sich beiden Gemeinden 
Ebelsberg und Pichling verpflichtet und haben Mitglieder aus beiden Gemeinden. 

Hinter der Auszeichnung „Goldener Krug“ für Ebelsberg (und Pichling, s.u) stehen nahezu 25 
Vereine und Organisationen in Ebelsberg-Pichling: Menschen, deren freiwillige Aktivitäten Au-
ßerordentliches für das Zusammenleben der Menschen vor Ort beitragen, werden zur Ehrung 
vorgeschlagen und jährlich ausgewählt. 

1.4.1 Übergreifende AkteurInnen & AnsprechpartnerIn nen 
insbesondere für Linz 09 

1.4.1.1 Kulturelle AkteurInnen und Organisationen mit Stadtteilrelevanz 

1.4.1.1.1 „Ebelsberger & Pichlinger Vereine“ / EPV (Verband) 

Der Sprecher der Interessengemeinschaft der „Ebelsberger & Pichlinger Vereine“ ist Ing. Som-
mer Erich, Ebelsberger Schlossweg 25, 0732/307082; 

Nahezu 25 Obmänner der Vereine und Organisationen aus Ebelsberg und Pichling gehören 
dem EPV an. Der EPV besteht seit etwa acht Jahren und vergibt einmal, seit 2007 zweimal 
jährlich die Auszeichnung „Goldener Krug“  für Personen, deren freiwillige Aktivitäten Außeror-

                                                 
27  Vgl. Stenzel, Ebelsberg,  In: Senn 1982, S. 142.  
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dentliches für das Zusammenleben der Menschen beitragen, und zur Ehrung vorgeschlagen, 
und gewählt werden. Die Verleihung erfolgt in Einbindung in eine Messe oder einer Veranstal-
tung. Die Treffen der Vereinsmitglieder finden zweimal pro Jahr statt.  

1.4.1.1.2 Freiwillige Feuerwehr Ebelsberg 

Marktmühlgasse 31, 4030 Linz, www.feuerwehr-ebelsberg.org; 1875 wurde die „Freiwillige 
Feuerwehr Ebelsberg“ gegründet, und 60 Feuerwehrmänner erklärten ihren Beitritt. Erwäh-
nenswert ist, dass bereits 1876 der 1. Feuerwehrball abgehalten wurde. Derzeit hat die FF E-
belsberg 28 aktive Mitglieder, die pro Jahr zu ca. 80 Einsätzen ausrücken. Als Einzige der 4 FF 
der Stadt Linz widmet sich die FF Ebelsberg auch der Nachwuchsarbeit. Der Jugendgruppe 
gehören 11 Florianijünger im Alter v. 12-16 Jahren an.  
Das aus 1898 stammende Feuerwehrhaus an der Wiener Straße 503 musste renoviert werden, 
da die FF Ebelsberg ein Tanklöschfahrzeug mit größeren Außenabmessungen erhielt. Dieses 
hätte im alten Zeughaus nicht mehr Platz gefunden. Nach dem Spatenstich am 25. Mai 2002 
startete auf Basis der Planung der Architekten Patzelt und Grünwald der Bau des neuen Zeug-
hauses an der Ecke Marktmühlgasse – Kremsmünsterer Straße.  

Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr in Ebelsberg mit soziokultureller Bedeutung sind 
das Maifest im Feuerwehrhaus und der Feuerwehrball. 

1.4.1.1.3 Goldhaubengruppe Ebelsberg-Pichling,  

Kremsmünstererstraße 104, 4030 Linz; 1977 wurde die Goldhaubengruppe Ebelsberg-Pichling 
gegründet. Mit ihrer Tracht treten die Mitgliederinnen auf folgenden Veranstaltungen auf: Ernte-
dank Ebelsberg und Pichling, Palmsonntag Ebelsberg und Pichling, Erstkommunion Pichling, 
Fronleichnam Ebelsberg und Pichling, Johanneskirtag Ebelsberg, Gemeindefest Pichling, 
Kirchweihfest Pichling, Jubelhochzeiten, Adventfeier, Faschingsfeier, Maiandacht bei der Fi-
scherkapelle, etc.  

Zu den Aktivitäten der Goldhaubenfrauen zählen Ausflüge, Perlbeutel stricken, Keramik- und 
Nähkurse (Goldhaubenkleid, Blaudruckdirndl, Janker sowie die Erste Linzer Alttagstracht).28 

1.4.1.1.4 Heimat- und Trachtenverein Ebelsberg  

Gasthaus Rakar Kirchenwirt, Oidenstraße 68, 4030 Linz-Pichling, www.ebelsberg.trachtler.at  
Gegründet wurde dieser  heute sehr kleine Verein 1947/48. Als besonders wichtig empfunden 
wird die Pflege des Volks- und Brauchtums, besonders des Volkstanzes. Der Heimat und 
Trachtenverein Ebelsberg hat mit Wirkung 22. Januar 2007 eine neue Herberge gefunden. Die-
ser liegt nicht in Ebelsberg, sondern in Pichling.29 Der Verein ist Bestandteil des Verbandes der 
Heimat- und Trachtenvereine Linz und Umgebung. In ganz Oberösterreich werden Events wie 
Abmärsche, Festmessen, Flohmärkte etc. organisiert. 

1.4.1.1.5 Kulturverein „Schloss Ebelsberg“  

Ebelsberger Schlossweg 7, 4030 Linz: 1977 wurde der „Kulturverein Schloss Ebelsberg“ ge-
gründet, um Schloss und Park wieder instand zu setzen und einer zeitgemäßen, sinnvollen 
Verwendung zuzuführen. Seit 1979 steht das Schloss unter Leitung des „Kulturvereins Schloss 
Ebelsberg“ für Ausstellungen, musikalische, volkstümliche und kulturelle Events, als auch für 

                                                 
28  Zit. nach URL:  

http://www.ebelsberg.at/index.php?id=455&type=4&anzeige=SHOWINFO&type=4&uid=359&no_cache=1, am 
17.07.2007. 

29  Zit. nach URL: http://www.ebelsberg.trachtler.at/, am 15.07.2007. 
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standesamtliche Trauungen, Hochzeitsfeiern oder Seminare und Firmenveranstaltungen zur 
Verfügung.30  

1.4.1.1.6 „Kum Pan“ (Kulturforum Panholzerweg)  

Panholzerweg 22, 4030 Linz; Der Kulturverein wurde 1988 gegründet. Der Name KumPan 
wandelt sich aus „Kulturforum Panholzerweg“ ab und soll auch den sozialintegrativen Charakter 
verdeutlichen. Der Veranstaltungsbogen reicht von Konzerten (Pop-, Jazz-, Folkmusik) über 
Theater, Kabaretts, Ausstellungen, Lesungen bis hin zu Eigenproduktionen. Als Veranstal-
tungsort dient vor allem das eigene Kulturlokal in Ebelsberg.31 

1.4.1.2 Politische Akteure und Organisationen mit Stadtteilrelevanz 

Dieser Abschnitt stellt fragmentarisch dar, wie sich die einzelnen Linzer Parteien hinsichtlich 
ihrer Aktivitäten und Präsenz im Kulturstadtteil Ebelsberg präsentieren. Die Übersicht dient der 
Bestandsaufnahme und spiegelt nicht die Sicht der Autorin wider. 

1.4.1.2.1 Die Freiheitlichen, Ortsgruppe Linz-Südwest 

Kremsmünstererstraße 1-3 (Volkshaus Ebelsberg), 0732/317628, Parteiobmann: Mag. Franz 
Obermayr. Die Ortsgruppe zählt insgesamt elf Mitglieder. Zu den Veranstaltungen im Stadtteil 
zählen Vorträge. 

1.4.1.2.2 ÖVP Ortsgruppe Ebelsberg/Pichling 

http://linz-stadt.oevp.at, Markus Radinger, Wambacherstraße 217, 4030 Linz, mar-
kus.radinger@neuhofen.at 

1.4.1.2.3 Sozialistische Jugend Linz-Süd 

Pegasusweg 9/4, 4030 Linz, www.sj-linz.at/ja 
Die Sozialistische Jugend existiert in mehreren Stadtteilen. Die SJ Linz-Süd wurde Anfang April 
2005 als Ortsgruppe der SJ Linz gegründet. Als Aufgabe sehen sie an, sich für die Interessen 
der Jugendlichen im Linzer Süden (Pichling, Ebelsberg, Kleinmünchen) einzusetzen und die 
noch mangelnde Jugendkultur in diesen Stadtteilen zu verbessern. Als großer Erfolg der SJ-
Linz Süd wird das neue Gymnasium betrachtet, welches ab Herbst 2005 in der Solar City ge-
startet wurde.  

Wie bei jeder Organisation wird die SJ erst durch ihre AktivistInnen und MitarbeiterInnen real. 
Treffen finden regelmäßig statt; Politclub lautet der Name des regelmäßigen AktivistInnentref-
fens im Cafe Cube (s.u.), um über aktuelle politische Themen mit ExpertInnen zu diskutieren 
oder eine Aktion zu planen. Bei Aktionstagen vor Schulen, Betrieben oder Universitäten ver-
sucht die Sozialistische Jugend mit Jugendlichen in Gespräch zu kommen. Während die Ju-
gendlichen im Zentrum von Linz relativ viele Fortgeh- und Partymöglichkeiten zur Verfügung 
haben, bieten sich für die Jungen im Linzer Süden kaum Alternativen. Darum wurde erstmals 
2005 das Event „Südfeuer“, im alten Zeughaus Ebelsberg organisiert. Der Eintritt ist frei und die 
Getränkepreise moderat. 

1.4.1.2.4 SPÖ Ortsgruppe Ebelsberg 

Volkshaus Kremsmünstererstraße 1 – 3, 4030 Linz, www.spoe-ebelsberg.at 
Durch die SPÖ Ebelsberg werden Veranstaltungen organisiert, öffentlichkeitswirksame Aktio-
nen durchgeführt oder die Suche nach Lösungen für kommunalpolitische Fragen vor Ort ge-

                                                 
30 Zit. nach URL: http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=33, am 12.06.2007. 
31  Linz Kultur, Freie Szene, auf URL: http://www.linz.at/Kultur/kultur_36759.asp, am 03.07.2007. 
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klärt. Es werden regelmäßig Ausschusssitzungen abgehalten. Veranstaltungen der SPÖ Ebels-
berg sind die Grätzelfeste in den Kastgründen, der Hillerstraße, und der Neufeldnerstraße. Die 
Zeitschrift der SPÖ hat den Titel SPÖ Die Linzpartei: Ebelsberg und Pichling aktuell. Stadtteilin-
formation.  
Vorsitzender ist Dr. Kordula Schmidt, 0732/321689, kordula.schmidt@24on.cc, auch Volkshaus 
Ebelsberg, Kremsmünstererstraße 1-3. 

1.4.1.3 Sonstige wichtige AkteurInnen  im und für den Stadtteil  
(sozial, wirtschaftlich, kirchlich, sportlich) 

1.4.1.3.1 Aikidoverband „ki-shin tai“ 

Torbergweg 2, http://www.ki-shin-tai.com; Dabei handelt es sich um einen österreichischen un-
abhängigen Verband zur Förderung, Verbreitung und Weiterentwicklung der harmonischen, 
gewaltlosen Kampfkunst Aikido. Es wird Kinder-,  Jugendlichen- und Erwachsenentraining an-
geboten. 

1.4.1.3.2 Chorgemeinschaft Ebelsberg: 

Proben im Pfarrheim Ebelsberg, www.dioezese-linz.at/pfarren/ebelsberg/, Der Chor wurde 1976 
gegründet. Der Schwerpunkt liegt in der musikalischen Gestaltung der Liturgie, die Singfreudi-
gen untermalen jedoch auch gerne Volksliederabende oder Muttertagskonzerte, wo sich die 
Chorgemeinschaft sogar in das Fach von Oper und Operette vorwagt. Ein fixer Bestandteil des 
Kirchenjahres ist das alljährliche Adventsingen, welches unter Mitwirkung von Gastchören und 
verschiedenen Instrumentalensembles in der Pfarrkirche stattfindet. 1 – 2 mal im Jahr werden 
feierliche Messen mit kleinem Orchester aufgeführt. Die Proben finden jeden Dienstag im Pfarr-
heim Ebelsberg statt. 

1.4.1.3.3 DSG Union Ebelsberg 

Obfrau: Helga Rechberger, Kremsmünstererstraße 102. 

1.4.1.3.4 Elternverein der Hauptschule 23  

Schlossweg 26, 4030 Linz, Die Aufgabe des Elternvereins ist die Wahrung der Elterninteressen 
hinsichtlich der schulischen Bildung der Kinder, die aktive Mitwirkung an der Partnerschaft zwi-
schen Elternhaus, SchülerInnen und Schule, die enge Zusammenarbeit mit den LehrerInnen, 
die Hilfe und Unterstützung bedürftiger SchülerInnen und sonstige Belange. 

1.4.1.3.5 Faschingsgilde Kleinmünchen Ebelsberg,  

www.faschinginlinz.at/ 

1.4.1.3.6 Heeres-Reitsportverein Oberösterreich 

Schlossweg 28, 4030 Linz, 0732/307029 

1.4.1.3.7 Interessengemeinschaft Ebelsberg 

Ebelsberger Schloßweg1, 4030 Linz; Sprecher: Christian Hofmeister – 0732/310058 

Die Interessengemeinschaften fördern die Kommunikation der Unternehmer untereinander und 
setzten zum anderen Aktivitäten zur Belebung des Ebelsberger Kerngebietes. Die Schaufens-
teraktion „Entstehungsgeschichte einer Krippe“ initiierte IG-Sprecher Helmut Müller im Rahmen 
der Linzer Krippenstadt. Im Juli 2007 wurde erstmals das „1. Ebelsberger Marktspektakel“ ver-
anstaltet. 

1.4.1.3.8 Interessengemeinschaft Ebelsberg-Pichling 

Amselweg 1, 4030 Linz; Sprecher: Helmut Müller - 0732/320964 
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1.4.1.3.9 Jugendplattform Ebelsberg 

Kontakt über Jugendzentrum Ebelsberg: 0732/308991 

Die Jugendplattform ist ein Kooperationsprojekt von Jugendeinrichtungen im Stadtteil mit dem 
Ziel, ihre Angebote optimal zu kooridnieren. Insgesamt sind sieben Organisationen und Einrich-
tungen vertreten: Streetwork Ebelsberg, Jugendzenrum Ebelsberg, Pfadfindergruppe 8, Pfarr-
zentrum Ebelsberg, Begegnungszentrum der Pfarre Ebelsberg, Kinderfreunde und Projekt 
Schulsozialarbeit an der HS 23.32 

1.4.1.3.10 Katholische Jungschar Ebelsberg 

http://www.dioezese-
linz.or.at/pfarren/ebelsberg/Kinder_Jugend/Jungschar/jungschar_index.asp 
In Ebelsberg gibt es derzeit zwei Jungschargruppen, eine Jugendgruppe und eine Ministranten-
gruppe, die sich regelmäßig treffen. In der Jungschar wird gespielt, gebastelt, gequatscht, ge-
sungen und die Gemeinschaft erlebt. Die „Minis“ lernen auch ministrieren und machen Dienst in 
der Kirche. Die Gruppenstunden für verschiedene Altersgruppen finden im Begegnungszent-
rum, Brechtweg 7 und im Pfadfinderheim, Ziegelhub, statt. 

1.4.1.3.11 Kinderfreunde Ortsgruppe Ebelsberg  

Bachmannweg 18/2, Die Mitglieder der Ortsgruppe arbeiten ehrenamtlich und organisieren für 
Kinder und Eltern zahlreiche Aktivitäten. 

1.4.1.3.12 Musikverein Ebelsberg-Pichling  

Resselstraße 10, http://home.eduhi.at/user/schuetz/musikverein.htm, Vom Bestand einer Mu-
sikkapelle wird erstmals in der Feuerwehrchronik berichtet, und zwar gab es von 1901 bis 1906 
eine Feuerwehrmusikkapelle. 1923 wurde die Bürgermusik Ebelsberg gegründet. 1930 wurde 
die Bürgermusik in die „Ortsmusikkapelle Ebelsberg“ umbenannt. 1939 musste die musikalische 
Tätigkeit eingestellt werden. Nach Kriegsende 1945 wurde die Musikkapelle neu rekrutiert und 
aus der Ortsmusikkapelle Ebelsberg entstand der jetzige „Musikverein Ebelsberg“. Der Musik-
verein wirkt vor allem bei ortsbedingten Anlässen, wie Festen, Aufmärschen, Hochzeiten und 
Begräbnissen mit.33 Der Verein umfasst derzeit etwa 50 Mitglieder. Derzeit ist der Musikverein 
in der Ebelsberger Volksschule (Resselstraße 10, Horteingang) untergebracht. Der Verein ist 
einer der wenigen in Ebelsberg und Pichling, der sich beiden Gemeinden verpflichtet fühlt, so 
verdoppeln sich die Auftritte (2x Gemeindefest, 2x Erstkommunion, 2x Erntedank,..). Der Verein 
hat derzeit 68 Mitglieder. 

1.4.1.3.13 Netzwerk Süd 

Kontakt über Jugendzentrum Ebelsberg: 0732/308991 

Das Netzwerk Süd besteht seit 1998. Zum Netzwerk gehören neben der WAG das Amt für Ju-
gend und Familie, das Ebelsberger Jugendzentrum, das städitsche Eltern-Kind-Zentrum, die 
Pfarre Ebelsberg, die Streetworker sowie die psychosoziale Beratungsstelle pro mente. 

1.4.1.3.14 Organisation Kinderfreunde Freispielgelände  

Florianerstraße 18, www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=2503  
Öffnungszeiten: Mi-Fr 14:00 – 19:00, Sa 11:00 – 19:00  
In den Ferien: Mi – Fr 11:00 – 19:00, Sa 11:00 – 18:00 

Das Freispielgelände Ebelsberg wurde 2002 eröffnet und ist ein Abenteuer- und Bauspielplatz 
mit Tierhaltung, der ganzjährig geöffnet ist. Das Freispielgelände Ebelsberg ist ein Ort, an dem 
Kinder unter der Anleitung von pädagogisch geschulten Männern und Frauen aktive Erfahrun-
gen im Umgang mit der Natur und innerhalb der Gruppe machen können. Die Zielgruppe sind 
                                                 
32 http://www.linz.at/aktuell/presse/2002/020919.htm#1, am 10.10.2007. 
33  Vgl. Stenzel, Ebelsberg, In: Senn 1982, S. 144. 
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die 8- bis 14-jährigen. Die Benutzung ist kostenlos. Die Einrichtung steht aber auch Schulen 
und Horten aus dem Stadtgebiet für projektorientiertes Arbeiten zur Verfügung oder dient als 
Halb- oder Ganztagesausflugsziel.34 Das Projekt wird im Auftrag der Stadt Linz, Amt für Jugend 
und Familie, von den OÖ. Kinderfreunden durchgeführt. 

1.4.1.3.15 Österreichische parents-Aktivitäten, Projekt Ebelsberg 

„Euro-Net“ versammelt Organisationen und Institutionen aus dem europäischen Raum, die in 
ihrem Heimatregionen Einfluss auf die Suchtprävention besitzen und auf europäischer Ebene 
aktiv sind. Das österreichische euro parents-Projekt wurde durch das Institut für Suchtpräventi-
on „Pro Mente“ aus Linz durchgeführt. Die Eltern-Peers entwickelten eine Vielfalt von Ideen, um 
ihre Erfahrungen in die Peer-Group weiterzutragen. Für das Projekt Ebelsberg wurde 2002 eine 
Mütterrunde, ein Spielenachmittag für Eltern, eine Fackelwanderung mit anschließender Tee-
runde und ein Büchertisch vorbereitet. 

1.4.1.3.16 ÖTB-Turnverein Ebelsberg:  

Dieser wurde 1920 als „Deutschvölkischer Turnverein Ebelsberg“ gegründet. Seit 1979 stehen 
dem Verein die Turnsäle in der Volksschule am Schlossweg und in Pichling zur Verfügung. 

1.4.1.3.17 Pfadfindergruppe Linz 8 Ebelsberg/Pichling  

Mönchgrabenstraße 87a, 4030 Linz, www.linz8.at  
Ein Verein, der aus dem kulturellen und gesellschaftlichen Ortsgeschehen Ebelsbergs nicht 
mehr wegzudenken ist, sind die Pfadfinder. Schon 1934 gab es in Ebelsberg die erste Pfadfin-
dergruppe. Die Chronik berichtet über eine Fülle von Veranstaltungen wie Sommerlager im In- 
und Ausland, Teilnahme an Arbeitslagern, Teilnahme an Sportwettkämpfen, Veranstalten von 
Umweltsäuberungsaktionen, Bälle, Theateraufführungen, Pfadfinderfest etc.  Seit 1972 gibt es 
auch eine Mädchengruppe. 35 Teil der Pfadfindergruppe Linz 8 sind die Swinging Pfadis, ein 
Chor, der verschiedene Veranstaltungen in Ebelsberg und Pichling musikalisch bereichert (sie-
he unten). 

1.4.1.3.18 Pfarrgemeinderat 

www.dioezese-linz.at/pfarren/ebelsberg/PGR/PGR.asp, Der Pfarrgemeinderat in Ebelsberg be-
steht aus 23 Mitgliedern. Die Seelsorger und der PGR sind für das Leben und die Entwicklung 
der Gemeinde verantwortlich. Sie kümmern sich um die personellen, räumlichen und finanziel-
len Voraussetzungen der Pfarrgemeinde. In regelmäßigen Sitzungen legen sie Ziele und Priori-
täten fest, planen und beschließen die dazu erforderlichen Maßnahmen. Sie sorgen für deren 
Durchführungen und überprüfen die Arbeit und Entwicklung. Sie machen nicht alles selbst, son-
dern richten Fachausschüsse ein, oder vergeben Aufgaben an Einzelne oder Gruppen.36 

1.4.1.3.19 Schrebergartengemeinschaft Ebelsberg  

Ziegelhubweg 40, 4030 Linz 

1.4.1.3.20 Seniorenbund Ebelsberg – Pichling, Ortsgruppe Ebelsberg 

Der Seniorenbund Ebelsberg – Pichling hat Mitglieder aus beiden Stadtteilen. Neben einem 
attraktiven Ausflugsprogramm werden monatliche Ripperlessen und Tanznachmittage im Tanz-
cafe Waldesruh und weitere Aktivitäten initiiert. 

1.4.1.3.21 Sportverein Ebelsberg (Askö):  

Resselstraße 2, 4030 Linz, Webseite nicht verfügbar, 0732/670015; Der Sportverein wurde 
1921 gegründet. Ein bescheidenes Fleckchen Wiese an der Kremsmünstererstraße wurde in 
                                                 
34 Zit. nach: http://www.kinderfreunde.cc, am 18.06.2007. 
35  Vgl. Stenzel, Ebelsberg, In: Senn 1982, S. 151. 
36  Zit. nach URL: http://www.dioezese-linz.at/pfarren/ebelsberg/PGR/PGR.asp, am 15.07.2007. 



Kulturstadtteil „Ebelsberg“ 
 

 
 29 

einen ersten Sportplatz umgearbeitet. Ein Gasthaussaal reichte als Behelfsturnsaal aus. 1961 
kam dem Verein zugute, dass die Stadt Linz eine Turnhalle am Schlossweg errichtete und ein 
geregelter Turnbetrieb begonnen werden konnte. 1974 wurde die Anlage des Sportzentrum 
Ebelsberg eröffnet. 

1.4.1.3.22 Stadtpfarre Linz- Ebelsberg „Johannes der Täufer“ 

Fadingerplatz 7, 4030 Linz, Tel. 30 76 34  
Die Pfarre besitzt einen Pfarrsaal, der häufig für auch für allgemeine kulturelle Aktivitäten ge-
nützt wird. Sowohl die Pfarre selbst, als auch andere Veranstalter organisieren hier Musikver-
anstaltungen, Laientheater, Fotoausstellungen, Reiseberichte, Bälle, u.a.m.  

Mittlerweile Selbstverständliches, wie Barrierefreiheit und ein vielfältig nutzbarer Pfarrplatz sind 
in der Pfarre Ebelsberg nicht gegeben. Die Stadtpfarre Ebelsberg wird daher im August 2007 
abgerissen und am gleichen Standort neu aufgebaut. 

Jährlich findet, von der Pfarre Ebelsberg organisiert, eine Fronleichnamsprozession durch den 
Ort, der Johanniskirtag am Pfarrplatz, das Sommerfest im Begegnungszentrum Ennsfeld, und 
die Bergmesse an wechselnden Orten, statt. 

Die Arbeitskreise und Runden der Pfarre Ebelsberg umfassen den Arbeitskreis „Ehe und Fami-
lie“, den Ausschuss für Finanzen (Pfarrkirchenrat), die Frauengruppen der Pfarre, den Arbeits-
kreis Jugend, die Kinderliturgie, den Liturgieausschuss, den Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit, 
die „Sozial-Karitativen Dienste“, der Arbeitskreis „Feste und Feiern“, das Begegnungszentrum 
Ennsfeld, der Kreis Bibelrunde, und „Eine Welt“. 

1.4.1.3.23  „Swinging Pfadis“ 

www.kass.at/SwingingPfadis/index.html, Teil der Pfadfindergruppe Linz 8 sind die „Swinging 
Pfadis“: 1998 ursprünglich als Gitarrebegleitkurs für die JugendleiterInnen der Pfadfindergruppe 
Linz 8 begonnen, entwickelte sich bald daraus ein „Pfadi-Chor“ mit  dem jetzigen Namen „Swin-
ging Pfadis“. Laufende Engagements haben aus dem ursprünglichen Kurzzeitprojekt eine fixe 
kulturelle Einrichtung in Ebelsberg und Pichling werden lassen. Neben der Umrahmung von 
Pfadfinderveranstaltungen werden von den Swinging Pfadis immer wieder Messen in Ebelsberg 
und Pichling musikalisch gestaltet. Seit 2004 umrahmen sie auch Veranstaltungen in der 
SolarCity in Zusammenarbeit mit OKIPS und ELIA. Daneben auch treten sie auch bei Ge-
burtstagsfeiern, Hochzeiten sowie am Ebelsberger Weihnachtsmarkt im Schloss Ebelsberg 
auf.37 

1.4.1.3.24 Theatergruppe Ebelsberg Di(e)lettanten 

Fadingerplatz 4, 2001 wurde die Theatergruppe von einer kleinen Gruppe gegründet. Die Auf-
führungen finden im Pfarrsaal Ebelsberg statt.38 

1.4.1.3.25 Union Reitclub St. Georg 

Schlossweg 22, 4030 Linz, 0732/315285  

1.4.1.3.26 Verein Jugend und Freizeit 

www.linz.at/Aktuell/2004/aktuell_31026.asp, 1976 wurde das Jugendzentrum Come Together 
eröffnet. Die Stadt Linz errichtete bis 1979 eigene Jugendeinrichtungen in den Stadtteilen 
Scharmühlwinkel, Dornach, Auwiesen und Ebelsberg. Der Verein Jugend und Freizeit wurde 
1979 von der Stadt Linz gegründet, der heute für ein etabliertes Freizeit- und Beratungsangebot 
für die jugendlichen StadtbewohnerInnen steht. Insgesamt bestehen heute 19 Einrichtungen 
des Vereins im Stadtgebiet. Im Kulturstadtteil Ebelsberg befinden sich drei Einrichtungen, die 
vom Verein Jugend und Freizeit betrieben werden: Das Jugendzentrum Cloob in der Krems-
                                                 
37 Zit. nach: http://www.kass.w4y.at/SwingingPfadis/index.html, am 19.07.2007. 
38 http://linz-sued.at/index.php?id=4&type=2, am 07.07.2007. 



Kulturstadtteil „Ebelsberg“ 
 

 
 30 

münstererstraße 1 – 3, Streetwork Ebelsberg in der Edmund Aigner Straße 3 und die Jugend-
beratungsstelle in der Wienerstraße 501. 

1.4.1.3.27 Verein „new age of spirit” 

Magerweg 46  

1.4.1.3.28 Pensionistenverband OÖ, Ortsgruppe Ebelsberg – Pichling 

Kremsmünstererstraße 1-3, 4030 Linz, Im Pensionistenverband werden ältere Menschen zu 
Aktivitäten wie Ausstellungsbesuche, Gymnastik, Turnen, Stockschießen, Kegeln und Nordic 
Walking ermuntert. Außerdem werden zahlreiche Veranstaltungen im Volkshaus Ebelsberg 
oder dem Pfarrsaal Pichling organisiert, wie etwa das Frühlingsfest, die Muttertagsfeier, das 
Sommerfest, das Herbstfest, Mitgliederversammlungen etc. 

1.4.1.4 Die WAG als Akteur in Ebelsberg 

Seit 1992 hat die WAG in achtjähriger Bauzeit 1.332 moderne Wohnungen in naturnaher Um-
gebung geschaffen. Mit der Herstellung von Wohnraum ist es - laut Selbstverständnis - für die 
WAG nicht getan, es wird auch besonderes Augenmerk auf Faktoren gelegt, die wesentlich zur 
Wohnqualität beitragen. In und um die Wohnanlage soll Raum für soziales Leben sein. In Ko-
operation mit geschulten und kompetenten Ansprechpartnern entwickelte die WAG pädago-
gisch wertvolle Konzepte für den Ausbau der Identitätsstruktur am Ennsfeld. Dabei sind nach-
barschaftliche Beziehungen ein fixer Bestandteil: 

·  Zu den Angeboten für Kinder zählen die seit Jahren bewährten Hof- und betreuten Kin-
derfeste, täglich Ferienaktionen für Kinder von acht bis zwölf,  Bildhauer-, Trommel und 
Rhytmikworkshops für Kinder und die Waldbodenralley am Schiltenbergwald. 

·  Die Hoffeste der WAG für Groß und Klein haben sich bereits etabliert. Nach dem Motto 
„Durchs Redn kumman d`Leit zam!“ ist das gemeinsame Würstelgrillen im Sommer eine 
tolle Basis zum Plaudern mit den Nachbarn und WAG-AnsprechpartnerInnen. 

·  Das „Ennsfeld-Fernsehen von BewohnernInnen für BewohnerInnen“ findet mit dem jähr-
lichen „Ennsfeld-Film“ eine gelungene Fortsetzung.39 

1.4.2 Das generelle soziokulturelle Angebot und Net zwerk im Stadtteil 

1.4.2.1 Bildungsangebote und Bildungsnetzwerke 

1.4.2.1.1 Kindergärten und Eltern-Kind-Zentren 

1.4.2.1.1.1 Kindergärten  

·  Caritas OÖ Kindergarten 
Fadingerplatz 7 

·  Städt. Kindergarten Linz 
Hauderweg 8, 4030 Linz 
Telefon: +43 (732) 310626 
E-Mail: Kindergarten.Hauderweg@mag.linz.at 

·  Städt. Kindergarten Linz 
Hofmannsthalweg 10a, 4030 Linz 
Telefon: +43 (732) 309231 
E-Mail: Kindergarten.Hofmannsthalweg@mag.linz.at 

                                                 
39  Linz aktuell 2001, auf URL: http://www.linz.at/aktuell/presse/2001/010704.htm#2, am 05.10.2007. 
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·  Städt. Kindergarten Linz 
Sennweg 41, 4030 Linz  
Telefon: +43 (732) 315206 
E-Mail: Kindergarten.Sennweg@mag.linz.at 

1.4.2.1.1.2 Eltern-Kind-Zentren und Eltern-/ Mutterberatungsstellen 

·  Eltern-Kind-Zentrum Ennsfeld-Ebelsberg 
Hofmannsthalweg 8, 4030 Linz; Das Eltern-Kind-Zentrum Ebelsberg/Ennsfeld ist seit vielen 
Jahren Treffpunkt für Eltern mit Kleinkindern und dezentrale Beratungsstelle für Familien in 
Linz-Süd. Neben den laufenden ganzjährigen Beratungsangeboten organisiert das EKiZ-
Team spezielle themenbezogene Vorträge und Workshops für interessierte Eltern. Enga-
gierte Fachleute verschiedenster Berufsgruppen stehen in allen Fragen rund um das Thema 
Kinder und Familie mit Information, kompetentem Rat und Unterstützung bereit. Beim offe-
nen Zentrumsbetrieb besteht die Möglichkeit Kontakte zu anderen Familien im Stadtteil zu 
knüpfen und zum intensiven Erfahrungsaustausch zwischen den Eltern. Die im Zentrum in-
tegrierte Eltern-, Mutterberatungsstelle steht für Informationen zu Ernährung, Verlauf der 
kindlichen Entwicklung, Impfungen und sozialen Fragen zur Verfügung.  
Das Besuchscafe als spezielles Angebot des Eltern-Kind-Zentrums und besteht seit 2001. 
Es wurde vom städtischen Amt für Soziales, Jugend und Familie für Linzer Kinder getrennt 
lebender bzw. geschiedener Eltern geschaffen. Für Kinder ist es wichtig, dass der Kontakt 
zu Vater und Mutter erhalten bleibt. Zwei Mal pro Monat, jeweils am 1. und 3. Samstag, be-
steht die Möglichkeit, sich in der Einrichtung am Hofmannsthalweg 8 auf neutralem Boden 
und in angenehmer Atmosphäre zu treffen. Seit Jänner 2006 frequentierten 15 Familien re-
gelmäßig die Einrichtung, wodurch insgesamt 60 Besuchskontakte möglich wurden. Das El-
tern-Kind-Zentrum Ebelsberg gibt seit 1995 jährlich ein Programmheft mit Titel „Eltern-Kind-
Zentrum Ebelsberg-Ennsfeld. Jahresprogramm“ heraus. 

1.4.2.1.2 Pflichtschulen 

·  Volksschule 47, Dr. Adolf Schärf Schule 
Resselstraße 4 – 6, 4030 Linz 

·  Informatik Hauptschule 23 Ebelsberg 
Schloßweg 26, 4030 Linz; Bis Ende 2007 wurde die Hauptschule Ebelsberg neu gestaltet und 
erweitert. Es ist das größte, aktuelle Schulmodernisierungsprojekt der Stadt Linz. 

1.4.2.1.3 Kursorte der Volkshochschule im Stadtteil 

Die Zweigstelle Auwiesen-Ebelsberg-Pichling der Volkshochschule bot seit September 2006 im 
Kulturstadtteil Ebelsberg in folgenden Einrichtungen Veranstaltungen  

·  Eltern-Kind-Zentrum Ennsfeld 
 Hofmannsthalweg 8: Baby-Massage, Spielgruppe 7-12 Monate, Spielgruppe 1-1,5 Jahre  

·  Freizeitanlage Ebelsberg 
Hartheimerstraße 1 – 3: Babyschwimmen I, Babyschwimmen II, Orientalischer Bauchtanz für 
Anfängerinnen 

·  Kindergarten Ennsfeld 
Schnitzlerweg 4: Spielgruppe 2-3,5 Jahre, Orientalischer Bauchtanz für Anfängerinnen, Bauch-
tanz für Leicht-Fortgeschrittene, Erstes Tanzen,  
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·  Volkshaus Ebelsberg 
Kremsmünsterer Straße 1 – 3: Seniorentanzen, Italienisch mit Liedern Mittelstufe. Der Senio-
renklub Kremsmünstererstraße und das Seniorenzentrum Ebelsberg, Sennweg 4 gelten als 
Veranstaltungsräume, die jedoch selten genutzt werden 

1.4.2.1.4 Weitere Angebote der Erwachsenenbildung 

·  Vorträge und Workshops für Eltern:  

Das Eltern-Kind-Zentrum Ebelsberg/Ennsfeld ist unter anderem eine dezentrale Beratungs-
stelle und ein Kommunikationszentrum für Familien in Linz-Süd. Spezielle Vorträge und 
Workshops rund ums Kind werden für Eltern angeboten. Es gibt auch Vorträge über Ernäh-
rungsfragen und psychologische und rechtliche Beratungsleistungen. 

1.4.2.1.5 Kursorte der Musik- und Singschule im Stadtteil 

Die Musikschule der Stadt bietet im Volkshaus Ebelsberg Kurse an: Akkordeon, Gitarre, Ju-
gendtanz, Kindertanz, Klavier, Musikalische Elementarerziehung, ORFF-Spielgruppe und Violi-
ne. 

1.4.2.1.6 Büchereien der Stadt Linz (inkl. Stadtinformation & Bürgerservice) 

Eine Bücherei-Zweigstelle mit Stadtinformation befindet sich im Volkshaus Ebelsberg. Hier be-
findet sich auch ein Hotspot Linz Standort, ein kosten- und drahtloser Internetzugang. 
Kremsmünstererstraße 1-3, 4030 Linz 
Mo 11.00 – 14.00, Di 9.00 – 13.00 und 14.00 – 17.00, Mi, Fr 9.00 – 14.00,  
Do 9.00 – 13.00 und 14.00 – 19.00 Uhr. 

1.4.2.1.6.1 Weitere Bibliotheken & Büchereien 

·  Privatbibliothek im Schloss Ebelsberg 
Schlossweg 7, 4030 Linz, Die Bibliothek ist im Besitz des Inhabers vom Schloss Ebelsberg, 
Baron Kast. Sie ist sehr alt und der Öffentlichkeit nicht zugänglich. 

1.4.2.1.7 Museen und öffentlich zugängliche Sammlungen 

·  Museum Schloss Ebelsberg 
Schlossweg 7, 4030 Linz, Tel. 30 76 32; Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, Feiertag: 10-
12, 13-17 h, Das Schloss Ebelsberg wurde im Jahre 905 erstmals erwähnt. Seit der Mitte 
des 12. Jahrhunderts ist es im Besitz Passauer Bischöfe, bis das Bistum Passau im Jahre 
1784 auf alle seine Diözesanrechte in Österreich verzichten muss. Aufgrund der „Säkulari-
sierung“ gelangte das Schloss in den Besitz des Staates und blieb eine nur notdürftig in 
Stand gesetzte Ruine. Theodor Kast, der das Schloss erwarb, restaurierte dieses Schloss 
und ließ einen Park im englischen Stil anlegen, der bis heute existiert. 1977 wurde der „Kul-
turverein Schloss Ebelsberg“ gegründet, um Schloss und Park wieder instand zu setzen und 
einer zeitgemäßen, sinnvollen Verwendung zuzuführen. Seit 1979 steht das Schloss unter 
Leitung des „Kulturvereins Schloss Ebelsberg“. Das Schloss beherbergt das Museum 
Schloss Ebelsberg, welches drei Ausstellungen beinhaltet: die wehrkundliche Sammlung, 
die Ausstellung der Schlacht bei Ebelsberg und die K + K Marine Ausstellung. Außerdem 
finden jährlich wechselnde Sonderausstellungen statt. Besondere Höhepunke. Im Jahre 
1995 wurden über 80 verschiedene Gewehre des Musters Männlicher M 25 zusammenge-
tragen, im Jahre 1998 fand eine kleiner Sonderausstellung statt, die den 100. Geburtstag 
des berühmten System 1898 von Mauser zum Thema hatte. 2007 erfolgte eine Sonderaus-
stellung von dem französischen Maler Jan Dupuis. 
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·  Wehrkundliche Sammlung der OÖ. Landesmuseen im Schloss Ebelsberg 
Schlossweg 7, 4030 Linz, Juni bis Oktober: Sa, So, Fei 10.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 
Uhr, Gruppen gegen Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten; Präsentation von 
Pistolen, Revolvern, Gewehren, Maschinengewehren und militärischen Geräte von den Na-
poleonischen Kriegen bis zur Gegenwart. 

·  Gefecht bei Ebelsberg 1809 in drei Dioramen dargestellt, im Schloss Ebelsberg 
Schlossweg 7, 4030 Linz; Juni bis Oktober: Sa, So, Fei 10.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 
Uhr, Gruppen gegen Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten 

·  Marinemuseum, im Schloss Ebelsberg  
Schlossweg 7, 4030 Linz; Juni bis Oktober: Sa, So, Fei 10.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 
Uhr, Gruppen gegen Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten; Hier werden im 
Schloss Ebelsberg Dokumente, Exponate und Schiffsmodelle aus Privatbesitz präsentiert. 

1.4.2.2 Angebote für bestimmte Gruppen  
 (Jugend, SeniorInnen, Gender, Migration) 

1.4.2.2.1 Jugendclubs, Jugendvereine und Jugendzentren 

·  Jugendzentrum Cloob  
Kremsmünstererstraße 1 – 3, 4030 Linz, Mo – Sa nachmittags bis abends geöffnet, 
0732/308991, cloob@vjf.at, Die Vereinstätigkeit wurde neben der traditionellen Jugendfrei-
zeitarbeit um eine lebens- und problemlagenbezogene Arbeit ausgeweitet. Ziel der Jugend-
arbeit im Verein Jugend und Freizeit ist die Begleitung und Unterstützung von Jugendlichen 
in Orientierungsprozessen, bei der Alltagsgestaltung und Lebensbewältigung. Die Jugend-
arbeit des Vereines orientiert sich an den auftretenden Bedürfnissen und Problemen der Ju-
gendlichen. 

·  Streetwork STEP-Ebelsberg (Verein Jugend & Freizeit) 
Edmund Aigner Straße 3, 4030 Linz, Di 17.00 – 19.00 Uhr, Mi 15.00 – 17.00, Fr 16.00 – 
18.00. Im Verein „Jugend und Freizeit“ ist auch die Streetworkeinrichtung Ebelsberg einge-
bettet. Diese Einrichtung wird jeweils zur Hälfte vom Verein Jugend & Freizeit und vom Land 
Oberösterreich finanziert.  

·  Jugendinformations- und -beratungsstelle Ejekt Ebelsberg (Verein Jugend & Freizeit) 
Wiener Straße 501, 0650/7730362, vom Verein Jugend und Freizeit  

·  Sozialistische Jugend Linz-Süd  
Pegasusweg 9/4, 4030 Linz, www.sj-linz.at/ja (s.o.)  

·  Pfadfindergruppe Linz 8 Ebelsberg/Pichling  
Mönchgrabenstraße 87a, 4030 Linz, www.linz8.at (s.o.)  

·  Swinging Pfadis  
www.kass.at/SwingingPfadis/index.html, Teil der Pfadfindergruppe Linz 8 (s.o.)  

·  Jugendplattform Ebelsberg (s.o)  
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1.4.2.2.2 SeniorInnenangebote: SeniorInnenclubs, Senioren-Sozialzentren, SelbA 

1.4.2.2.2.1  Städtische Angebote und Zentren: Heime, Tageszentren, Clubs 

·  SeniorInnen-Zentrum 
Mittelpunkt des Angebotes im Stadtteil ist das SeniorInnen-Zentrum Ebelsberg, 4030 Linz, Am 
Sennweg 440. Auch dieses 2000 fertiggestellte Seniorenzentrum der Stadt repräsentiert die 
„neue Generation“ moderner städtischer Senioreneinrichtungen (vgl. Band 1). Die Gesamtka-
pazität des dreigeschoßigen Hauses beträgt 30 Pflegeplätze. 18 betreubare Wohnungen sind in 
unmittelbarer Nähe des Seniorenzentrums in einem eigenen Trakt angesiedet (s.u.). Die Lage 
im Grünen sorgt für ein attraktives Wohnumfeld. Die Planung des Gebäudes lag beim Linzer 
Architektenbüro „M“. 

·  „Club Aktiv“-Angebote 

Im Stadtteil gibt es den „Club Aktiv“ Kremsmünsterer Straße, Kremsmünst. Straße 1-3 (Im 
Volkshaus), 4030 Linz, Tel.: (0664) 6310650 (ehem. „Seniorenclub“, coop. VHS Linz & Sozialre-
ferat); 

·  Sozialberatung & Mobile Dienste 

Die gerade für SeniorInnen konzipierte und wichtige Sozialberatung der Stadt ist für Linz Süd 
(und damit auch für Ebelsberg als Teil des Sozialsprengels Linz-Süd), im „externen SeniorIn-
nenzentrum Neue Heimat“41 situiert. Alle öffentlichen mobilen Dienste für SeniorInnen sind e-
benfalls über den o.a. dortigen Sozialsprengel Linz-Süd organisiert; 

·  Tageszentren 

Das Tageszentrum im SeniorInnen-Zentrum Kleinmünchen (s.u.) erfüllt zentralörtliche Funktio-
nen nicht nur für den Stadtteil, sondern für ganz Linz Süd (Neue Heimat, Kleinmünchen, und 
damit auch für Ebelsberg). 

1.4.2.2.2.2 Betreubares Wohnen im Stadtteil 

In direkter Nachbarschaft zum SeniorInnen-Zentrum Ebelsberg (s.o.) hat die WAG (Wohnungs-
anlagen Ges.m.b.H. (WAG), Mörikeweg 6, 4020 Linz (Tel.: (0732) 3338-0), email: info@wag.at) 
ein Projekt „Betreubares Wohnen“ mit 18 Einheiten errichtet, welches seit 2001 besteht. 
Weitere Projekte in Bau oder Planung betreffen benachbarte Stadtteile, wie Kleinmünchen (88 
Einheiten, siehe dort) oder auch das geplante SeniorInnen-Zentrum Pichling (25 Wohneinhei-
ten)42 

1.4.2.2.2.3 SeniorInnen-Verbände im Stadtteil 

·  Pensionistenverband OÖ (Bezirksorganisation Linz, SP-nahe):  

Hier gibt es eine aktive Ortsgruppe im Bereich des Stadtteiles: 

(a) „Ortsgruppe Ebelsberg/ Pichling“, Obm. Reinhard Diermaier (Tel. 0650-8622531); 
Büro: Kremsmünstererstraße 1-3 (VH Ebelsberg), Sprechstunde jeden Mittwoch von 9.00 - 
11.00 Uhr; 2007 etliche Veranstaltungen, vor allem im Bereich Geselligkeit und Sport.43 

·  Seniorenbund OÖ (Bezirksverband Linz, VP-nahe):  

Hier gibt es eine Ortsgruppe mit Bezug zum Stadtteil:  

(b) „Ortsgruppe Ebelsberg“44, Obmann: Adolf Unger, Traundorfer Straße 151, 4030 Linz 
                                                 
40  http://www.linz.at/Soziales/szl_27723.asp; Kontakt: Mag. Walter Öllinger, Seniorenzentrum Ebelsberg, Am Senn-

weg 4, 4030 Linz, Tel: +43 (0)732/3193-842, Fax DW 880, e-mail: walter.oellinger@szl.linz.at.  
41  Sozialberatungsstelle Kompass Süd, im Seniorenzentrum Neue Heimat, Flötzerweg 95 - 97, 4030 Linz 

Tel.: (0732) 370170-DW 11-17. 
42  vgl. Lebendiges Linz, Stadtmagazin Linz, Linz April 2007: Stadt Linz, Stadtkomunikation, S. 16-17. 
43  http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1492984.htm. 



Kulturstadtteil „Ebelsberg“ 
 

 
 35 

1.4.2.2.2.4 Angebote des Programmes „SelbA“ im Stadtteil 

„SelbA“ (Selbstständig im Alter“) ist ein über das Katholische Bildungswerk der Diözese und die 
entsprechenden Pfarren organisiertes Trainings- und Bildungsprogramm zum Empowerment für 
ältere Menschen (vgl. Band 1). Im Stadtteil sind folgende Personen aktiv: 

„ SelbA“ in Ebelsberg (Pfarre Ebelsberg) - SelbA-Team (TrainerInnen): 

·  Gisela Kneidinger, 4030, Werfelweg 1/3/7, Tel. (0732) 307 634, 
email: gisela_franz@hotmail.com;  

·  Christine Haneder, 4030, Gmeinerweg 23, Tel. (0732) 316 768; 
email: haneder_remsing@yahoo.de; 

·  Maria Auinger, 4030, Marktmühlgasse 3a, Tel. (0732) 301 371,   
email:  m.auinger@aon.at 

 

1.4.2.2.3 Angebote für Frauen: Treffpunkte, Beratungszentren, Thematisches 

Hier gibt es im Stadtteil immerhin ein auf das kirchliche Angebot bezogenes (und damit natür-
lich tw. ideologisch eingeschränktes) Programm in den beiden Pfarren. Hervorzuheben sind die 
Angebote für Frauen der katholischen Pfarre Ebelsberg (www.dioezese-linz.at/ebelsberg): 

1.4.2.2.3.1 „Frauencafe“ 

http://www.dioezese-linz.at/pfarren/ebelsberg/Frauen/Frauencafe/Frauencafe.asp 

1.4.2.2.3.2 „Frauenkreis“ 

http://www.dioezese-linz.at/pfarren/ebelsberg/Frauen/Frauenkreis/Frauenkreis.asp 

1.4.2.2.3.3 „Mütterrunde“ 

http://www.dioezese-linz.at/pfarren/ebelsberg/Frauen/Muetterrunde/Mutterrunde.asp 

1.4.2.2.3.4 „Frauenturnen 

Die DSG Union Pichling bietet „Frauenturnen“ an. 

1.4.2.2.3.5 „Kennenlerntreffen für alleinerziehende Mütter“ 

Im Eltern-Kind-Zentrum Ebelsberg-Ennsfeld, Hofmannsthalweg 8, 0732/301056; Im Austausch 
mit anderen Frauen, die sich nach Trennung, Scheidung und Tod des Partners in einer ähnli-
chen Situation befinden, begibt man sich auf die Suche nach gemeinsamen Kraftquellen. 

1.4.2.2.4 Angebote für „Queers“:45 Homos, Lesben, Transgender: Treffpunkte etc. 

In diesem Stadtteil lässt sich, auf das Spezialthema Gender und Queer bezogen, keine beson-
dere Situation und daher auch kein besonderes und dauerndes Angebot feststellen.  

1.4.2.2.5 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshintergrund 

Mit der im Auftrag des Magistrats der Stadt Linz, Büro Linz Kultur, erarbeiteten Studie Migran-
tInnen im Linzer Kulturbereich (2007)46 haben die AutorInnen Lechner, Philipp, Thanner/LIquA, 
Linzer Institut für qualitative Analysen, sehr wertvolle und umfassende Arbeit hinsichtlich der 

                                                                                                                                                             
44  siehe: http://www.ooe-seniorenbund.at/Regional/ortsgruppe.php?b=408&group=50238289. 
45  „Queers“ sind alle von der dominanten Norm „Heterosexualität Mann-Frau“ abweichenden sexuellen und psycho-

sexuellen Orientierungen & Gruppen: „Homos“ (Mann-Mann), „Lesben“ (Frau-Frau), „Transvestiten“ (Mann->Frau/ 
Frau->Mann), „Transgender“ (Mann=>Frau/ Frau=>Mann). 

46 Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz, verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 
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Erfassung der gegenwärtigen migrantischen Situation in Linz geleistet. Damit liegt eine aktuelle 
Bestandsaufnahme zum migrantischen Kulturbereich in Linz vor, die vielfältige Informationen 
liefert. Als Basis für das Kapitel „Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshin-
tergrund“ wurden relevante Ergebnisse der o.a. Studie sowie eine Bestandsaufnahme des Insti-
tuts für Kulturwirtschaft/JKU47 herangezogen und gegebenenfalls von der Autorin des Spezial-
themas Migration & ethnisch-kulturell-religiöse Differenzierung in Linz mit weiteren kulturstadt-
teil-spezifischen Angeboten bzw. Aktivitäten von und für MigrantInnen ergänzt. 

1.4.2.2.5.1 Sport- und Kulturverein A.FI.RO 

Musilweg 15, 4030 Linz; Der Sport- und Kulturverein A.FI.RO wurde vor drei Jahren gegründet. 
Die Haupttätigkeiten des Vereins sind kulturelle Veranstaltungen und diverse Hilfestellungen. 
Außerdem werden auch verschiedene sportive Tätigkeiten ausgeübt. Der Großteil der Perso-
nen, die der Verein anspricht, sind nach eigenen Angaben zwischen 30 und 40 Jahre alt.48  

1.4.2.2.6 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Behinderungen 

Zum Glück schreitet die barrierefreie Gestaltung öffentlicher Einrichtungen und privater Angebo-
te stetig voran. Auch im Stadtteil sind inzwischen viele Angebote behindertengerecht ausgestat-
tet (wenn auch viele ältere private Angebote im Gastronomie, Handels- und Dienstleistungs-
bereich noch zu wünschen übrig lassen). Hier sind solche Punkte hervorgehoben, die derzeit 
„zusätzlichen“ (also (noch) nicht gesetzlich vorgeschriebenen) Komfort oder besondere lokale 
Betreuung & Stützpunkte für Behinderte im Stadtteil anbieten. 

·  Behindertengerechtes Pfarrzentrum  
Dan neue, „gläserne“ Pfarrzentrum wird am gleichen Standtort neu und behindertengerecht 
aufgebaut. Das alte war nicht barrierefrei gestaltet und musste weichen. Das neue Pfarr-
zentrum wird 2009 fertiggestellt; Pegasusweg 9/4 

·  Behindertengerechtes Reisebüro ReiseMeer  
Wiener Straße 490, www.reisemeer.at, 0732/310333; Barrierefreies Reisen sollte für alle 
Menschen möglich sein. Dennoch ist es für jene mit einer Behinderung wesentlich schwerer, 
passende Reiseangebote zu finden. Das erfahrene und kompetente Team rund um Iris 
Edlmayr hat sich diesem Thema angenommen und bietet ein Rundum - Service für einen 
Urlaub ohne unangenehme Überraschungen. Die Mitarbeiter von ReiseMeer stellen aus-
führliche Informationen zusammen. Darüber hinaus ist es möglich, persönliche Reiseassis-
tenten mitzubuchen, welche durch ihre einschlägige Ausbildung dem jeweiligen Kunden pro-
fessionell zur Seite stehen.  Bereits die Informationsbeschaffung im Reisebüro wird durch 
eine Zufahrts-Rampe mit Geländer erleichtert, im Reisebüro selbst findet sich ein behinder-
tengerechtes WC. Auch das Umfeld des Reisebüros, im Süden von Linz, wurde behinder-
tengerecht gebaut. 

·  Hauptschule Ebelsberg barrierefrei  
Das gesamte Schulgebäude der Hauptschule 23 wurde beim größten Linzer Schul-
modernisierungsprojekt barrierefrei gestaltet und mit Lift ausgestattet. 

·  Wohnprojekt Ebelserg  
Unterwachtberg am Sennweg, 0732/3405-160, johann.asanger@volkshilfe-ooe.at, 
http://www.volkshilfe-ooe.at; Für sechs Personen werden Kleinwohnungen im Rahmen einer 
Wohngemeinschaft (sog. „Stammwohnung“) und für weitere vier Personen Einzelwohnun-
gen in einer neuen Wohnsiedlung in Ebelsberg errichtet. Eine Übergangswohnung – für 
Personen, die lediglich vorübergehend Unterstützung benötigen – ist zusätzlich geplant 
(Kurzzeitunterbringung). Die Wohnungen befinden sich in einem Siedlungsgebiet, aus dem 

                                                 
47 Mörth, Ingo (1994): Integration und Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme und kulturelle Chan-

cen, in: Birgit Brandner/ Kurt Luger/ Ingo Mörth (Hg.), Kulturerlebnis Stadt, Wien: Picus Verlag download unter 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf am 4.07.2007  

48 vgl. Interview mit A.FI.RO 2006 ebenda 
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man in angemessener zeit ins Stadtzentrum von Linz gelangen kann. Während das Angebot 
der Stammwohnung sich vorwiegend an Personen richtet, die im Alltag umfassende Betreu-
ung und Assistenz benötigen, handelt es sich bei den Bewohnern der Einzelwohnungen um 
weitgehend selbständige Personen, die lediglich punktuell und flankierend Unterstützung für 
sich in Anspruch nehmen wollen.49 

1.4.2.3 Volkshäuser im Stadtteil 

1.4.2.3.1 Volkshaus „Ebelsberg“ 

Kremsmünstererstraße 1-3, 0732/305725; Das 1988 eröffnete VH beherbergt einen Großen 
Saal mit 300 m², einen Kleinen Saal (70 m²) und zwei Seminarräume. Großer und Kleiner Saal 
können zu einem Veranstaltungsraum verbunden werden. Ein Buffet- bzw. Restaurantpächter 
ist vorhanden. Im Haus befindet sich auch eine Zweigstelle der Stadtbibliothek, eine Volkshoch-
schule, eine Musikschule, ein Seniorenclub und ein Jugendclub. Zu finden ist auch ein 
„Hotspot“, ein Standort für kostenloses Internetsurfen. 

Im Volkshaus Ebelsberg fanden im Jahr 2006 672 Veranstaltungen mit 29.356 BesucherInnen 
statt. Somit ist es nach dem Volkhaus Dornach und Bindermichl das dritthäufigste besuchte 
Volkaus von Linz.50 

1.4.2.4 Pfarren und religiöse Einrichtungen im Stadtteil 

1.4.2.4.1 Katholische Pfarren 

·  Stadtpfarre Linz- Ebelsberg „Johannes der Täufer“ 
Fadingerplatz 7, 4030 Linz, Tel. 30 76 34  
Die Pfarre besitzt einen Pfarrsaal, der häufig für auch für allgemeine kulturelle Aktivitäten 
genützt wird. Sowohl die Pfarre selbst, als auch andere Veranstalter organisieren hier Mu-
sikveranstaltungen, Laientheater, Fotoausstellungen, Reiseberichte, Bälle, u.a.m.  

Mittlerweile Selbstverständliches, wie Barrierefreiheit und ein vielfältig nutzbarer Pfarrplatz 
sind in der Pfarre Ebelsberg nicht gegeben. Die Stadtpfarre Ebelsberg wurde daher im Au-
gust 2007 abgerissen und am gleichen Standort bis Mai 2009 neu aufgebaut. 

Jährlich findet, von der Pfarre Ebelsberg organisiert, eine Fronleichnamsprozession durch 
den Ort, der Johanniskirtag am Pfarrplatz, das Sommerfest im Begegnungszentrum Enns-
feld, und die Bergmesse an wechselnden Orten, statt. 

Die Arbeitskreise und Runden der Pfarre Ebelsberg umfassen den Arbeitskreis „Ehe und 
Familie“, den Ausschuss für Finanzen (Pfarrkirchenrat), die Frauengruppen der Pfarre, den 
Arbeitskreis Jugend, die Kinderliturgie, den Liturgieausschuss, den Arbeitskreis Öffentlich-
keitsarbeit, die „Sozial-Karitativen Dienste“, der Arbeitskreis „Feste und Feiern“, das Begeg-
nungszentrum Ennsfeld, der Kreis Bibelrunde, und „Eine Welt“. 

1.4.2.4.2 Andere kirchlich-religiöse Einrichtungen und Angebote 

·  Begegnungszentrum Ennsfeld 
Brechtweg 7, 4030 Linz; Beim Begegnungszentrum – kurz BZ genannt – handelt es sich um 
eine größere Wohnung im Ennsfeld, die von der Pfarre Ebelsberg angemietet wurde. Ur-
sprünglich gedacht als Ort der Begegnung zwischen den Pfarrmitgliedern und den Bewoh-
nern des Ennsfeldes, ist es heute Treffpunkt für verschiedene Gruppierungen in der Pfarre, 

                                                 
49 Sozialabteilung. Download unter URL: http://www.wohnoffensive.at/wohnungen.php?wohnid=51&mode=1, am 

29.01.2008. 
50  Linz aktuell 2007, auf URL: http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45259.asp?category=Stadtplanung/Bau, am 

05.10.2007. 
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wie z.B. Mütterrunde, Bibelkreis, Männerrunde, Kindergruppen, Literaturcafe etc.  Auch die 
evangelische Kindergruppe – KÖKI – benutzt das Begegnungszentrum zum Treff.  

Hinter dem Begegnungszentrum befindet sich die so genannte „evangelische Pfarrwiese“; 
hier finden Veranstaltungen, wie das Spielefest statt. 

Im August 2007 begannen die Bauarbeiten für das neue Pfarrzentrum in Ebelsberg. Die 
pfarrlichen Aktivitäten werden sich hauptsächlich in das BZ verlagern. Mit der Neueröffnung 
des neuen Pfarrzentrums 2009 wird aber dann aus Kostengründen das Begegnungszent-
rum aufgelassen.  

1.4.2.5 „Spiel- & Sportraum“: Spiel, Sport & Freizeit auf öffentlich  
 zugänglichen Flächen 

·  Ferienaktivitäten für Kinder in Ebelsberg 

Ein Ferienprogramm, das von der Stadt Linz und der WAG sowie in verschiedenen Koope-
rationen mit dem Land Oberösterreich, den OÖ. Kinderfreunden und dem Verein Jugend & 
Freizeit erstellt wurde, erwartete erstmals 2001 die Ebelsberger Kinder und Jugendliche. 
Das Angebot sollte zu einem positiven Klima beitragen und auch die Kommunikation zwi-
schen den Generationen sowie zwischen jungen ÖsterreicherInnen und jungen MigrantIn-
nen fördern. Zu den Angeboten zählen Sommerpartys mit Aktivitäten im Skatepark Schil-
tenberg, Spielplatzbetreuung PIPPI mit Brettspielen und Basteln über Malen, Töpfern, Tan-
zen und Sport, und ein Spielebus im Spielplatz Polgarweg mit Kletterturm, Luftschlange, 
Hüpfburg etc. Das Ennsfeld ist ein junger Stadtteil; die WAG legt Wert darauf, dass in und 
um Wohnanlagen Raum für soziales Leben ist.51 

1.4.2.5.1 Öffentliche Spielplätze im Stadtteil 

·  Kinderfreunde Freispielgelände 
Florianerstraße 18, www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=2503, Mi-Fr 14.00-19.00, 
Sa 11.00-19.00, Ferien: Mi-Fr 11.00-19.00, Sa 11.00-18.00 

·  Kinderspielplatz (0-6 Jahre) 
Marktmühlgasse; Multifunktionale Spielanlage mit Rutsche und Dach, Sandkasten, Feder-
wippe, Wippe, Wasserspielplatz und Ballspielplatz. 

·  Kinder- und Jugendspielplatz (6-18 Jahre) 
Afritschweg; Multifunktionale Spielanlage: Doppel- & Einpunktschaukel, Hangröhrenrutsche, 
Kriechtunnel, Trinkwasserbrunnen, Tischtennistisch, Balancierklötze, Treffpunkthaus, Fun-
Court. 

·  Jugendspielplatz (12-18 Jahre) 
Panholzerweg; Beach- und Volleyballanlage, Streetballanlage, Skateplatz, Balanciergeräte, 
Reck, Treffpunkthaus, Trinkwasserbrunnen; 

·  Jugendspielplatz (12-18 Jahre) 
Schiltenberg-Ennsfeld; Multifunktionales Klettergerät, Beachvolleyballplatz, Ballspielwiese, 
Rodelhügel Fun-Court; 

·  Jugendspielplatz (12-18 Jahre) 
Waldspielplatz Schiltenberg; Seilbahn, 3 Pirouetten, Wasserspielplatz mit Trinkwasserbrun-
nen, BMX-Bahn, Treffpunkthaus. 

·  Fun Court Afritschweg 

·  Funpark Schiltenberg 

                                                 
51 Linz aktuell 2001, auf URL: http://www.linz.at/aktuell/presse/2001/010704.htm#2, am 05.10.2007. 
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Hier befindet sich eine Beachvolleyballanlage, eine Skateboardanlage und ein Fun Court. 

·  Beachvolleyballanlage Panholzerweg 

1.4.2.5.2 Öffentliche Freisportanlagen im Stadtteil 

1.4.2.5.2.1 Saunaoase Ebelsberg 

Zur Anlage (s.o.); ausübbare Sportarten: Schwimmen, Eislaufen. 

1.4.2.5.3 Vereinssportanlagen mit öff. Zugang im Stadtteil 

·  Sport- und Freizeitanlage Ebelsberg (für Vereinssport, Schulsport und Öffentlichkeit) 

·  ASKÖ Ebelsberg, Resselstraße 2 

·  Heeressportverein Oberösterreich, Ebelsberger Schloßweg / Wiener Straße 

·  Priv. Schützenverein Landeshauptschießstand Auerhahn Linz, Wiener Straße 441 

1.4.2.5.4 Betriebliche und private Sportanlagen (tw. beschränkter Zugang) 

·  Paintballanlage  
Gottschallingerstraße 88; www.basefield.at; Mo-So 10.00-02.00 
Paintball ist ein Mannschaftssport, bei dem man Gegenspieler mit Farbkugeln (Paintball) 
beschießt. Paintball verbreitet sich stetig. 
Das Spielen von Paintball in der Anlage Ebelsberg ist ab 18 bzw. ab 16 Jahren mit Einver-
ständnis der Eltern erlaubt. Gespielt wird auf einer 1.200 m² großen Indoor Spielfläche und 
einem 150 m langen Tunnelsystem. Eine Stunde inclusive 400 Balls, Painter und Equipment 
kostet 39 Euro. 

·  Kinderfreibad 
Afritschweg 24. Das Kinderfreibad hat ein tiefes und seichtes Becken. Ein kleines Holzhaus 
dient als Spielgelegenheit. 

·  Reitsportzentrum Linz  
Schlossweg 22, 4030 Linz. Der Union Reitclub St. Georg Linz veranstaltet im Reitsportzent-
rum Ebelsberg nationale und internationale reitsportliche Veranstaltungen. Das CSIO Reit- 
und Springturnier, das im Mai 2007 stattfand, ist die höchste reitsportliche Veranstaltung auf 
nationaler Ebene. Des weiteren wird die Anlage des Reitsportzentrums als Reitschule ge-
nutzt. 

1.4.2.5.5 Schulsportplätze (tw. beschränkter Zugang) 

·  Fun Court Hauptschule Ebelsberg 
Ebelsberger Schloßweg 26 

1.4.2.5.6 Sportvereine mit Stadtteil-Relevanz 

Im Stadtteil Ebelsberg gibt es insgesamt sechs Vereine (s.o.): Union Reitclub St. Georg, Hee-
res-Reitsportverein OÖ, Heeressportverein Oberösterreich, Sportverein Ebelsberg (Askö), DSG 
Union Ebelsberg, ÖTB-Turnverein Ebelsberg; 

1.4.2.6 „Informelle“ Spiel- & Freiräume („wilde Plätze“ f. Kinder, Jugend, Sonstige) 

Die Traun-Auen im Ebelsberger Nahbereich liegen zur Zeit weitgehend brach. Dieses Gelände 
wird aber gerne von JoggerInnen und SpaziergängerInnen genutzt. Auch Jugendliche treffen 
sich hier, um abzuhängen, ein Lagerfeuer zu entzünden etc.  
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1.4.2.7 Gastronomische Infrastruktur  

Im Folgenden werden gastronomische Einrichtungen im Stadtteil mit  einer Kurzbeschreibung 
dargestellt. Eine lückenlose Auflistung aller Gaststätten war durch den damit im Zusammen-
hang stehenden Rechercheaufwand im Sinne dieses Projekts nicht möglich. Die Auswahl der 
Gaststätten beschränkt sich auf das Erscheinen der Einrichtugnen  im Gastronomieführer und 
Web-Präsenz. 

1.4.2.7.1 Gaststätten mit Veranstaltungsmöglichkeit (Extrazimmer, Saal) 

·  Tanzcafe „Waldesruh“ 
Mönchgrabenstraße 126, 4030 Linz, Do-Sa ab 20:00 und vor Feiertagen.  
Das Tanzcafé Waldesruh hat ein Extrazimmer mit Platz für 50 Personen.  Es ist ein typi-
sches Beispiel eines Gastronomiebetriebes der Nachkriegszeit, das dem allgemeinen Struk-
turwandel in diesem Wirtschaftsbereich entspricht. Im Jahre 1946 wurde um die Gewerbe-
berechtigung für die Jausenstation „Waldesruh“ angesucht. Das Gebäude hatte den Stil ei-
nes alten Bauernhauses – es wurde 1485 das erste Mal urkundlich erwähnt – die Fenster 
hatten tw. Ausmaße von 60 x 80 Zentimeter; die Türstöcke waren aus Stein. Im Winter 
tummelten sich am Mönchgraben Schi- und Rodelfahrer, die Jausenstation galt als Schutz-
haus. In anderen Jahreszeiten wurde hier gewandert, und die „Waldesruh“ wurde immer be-
kannter, sodass die Konzession auf „Gasthaus“ erweitert wurde. 1959 wurde das Gasthaus 
wiedereröffnet, mit dem Angebot, gemütliche Atmosphäre und gute Unterhaltung bei Musik 
und Tanz zu schaffen; als das erste moderne Tanzlokal im Raume Linz. 1974 wurde das 
Gebäude erneuert und umgeplant. Das Unterhaltungsprogramm reicht heute von Oldies-
Abenden, 80er-Jahre-Abenden, Karaoke (Donnerstag), Geburtstagsfeiern, Polterabenden, 
Poker-Abenden, bis zu geschlossene Veranstaltungen bis zu 45 Personen und Galerien. 
Die Angebote für Kinder reichen von Kinderfasching und Kinderdisco bis zu Kinder-
Halloween und Nikolaus. 

·  Gasthaus „Schlosstaverne“ 
Schlossweg 22, 4030 Linz, Mi – Fr 10:00 – 14:30 u. 17:00 – 24:00 Uhr, Sa 10:00 – 24:00, 
So 10:00 – 21:00; Die Schlosstaverne ist ein gemütliches, ruhig gelegenes Gasthaus im 
Ebelsberger Schlosspark mit Gastgarten. Es wurde nach dem Brand vor zwei Jahren neu 
eingerichtet. Es bietet viel Platz und hat Extra-Zimmer. Hier wird gehobene und traditionelle 
Küche serviert. Es befindet sich nahe dem Schloss und dem Reitclub. 

·  Gasthof/Hotel „Ebelsbergerhof“ 
Wiener Straße 485, 4030 Linz; Das Hotel Ebelsbergerhof hat einen Saal für 100 Personen 
und ein Extra-Zimmer für 50 Personen zu bieten.  

·  Restaurant „Volkshaus Ebelsberg“ 
Kremsmünsterer Straße 1-3, 4030 Linz; Mo – So 8.00 – 23.00 Uhr, Küchenbetrieb Mo – So 
10.00 – 22.00; Hier wird österreichische Küche serviert. Das Restaurant hat ein Extra-
Stüberl für 30 Personen und einen Saal für 350 Personen. Es ist für Veranstaltungen wie 
Hochzeiten bestens geeignet. 

·  Gasthaus „Peters Burg“ 
Fadingerplatz 6, 4030 Linz; Do, Fr, Mo, Di 17:00 – 1:00 Uhr, Sa, So 18:00 – 1:00 Uhr; Pe-
ters Burg gilt als Treffpunkt. Das Gasthaus weist einen Extra-Raum für 35 Personen auf. 

·  Bar „Barrique” 
Fadingerplatz 5, 4030 Linz; Mit monatlichen Events wird für Abwechslung gesorgt. Die Bar 
weist ein Extra-Zimmer mit Platz für 35 Personen auf. 

·  Festsaal Schloss Ebelsberg 
Schlossweg 7, 4030 Linz, Tel. 30 76 32; Der Festsaal bietet Platz für 80 Gäste und eine 
Reihe weiterer Räumlichkeiten werden für Trauungen, Hochzeitsfeiern, Konzerte, Weih-
nachtsmarkt, Kultur- und Firmenveranstaltungen sowie private Feiern vermietet. Das 
Schloss Ebelsberg dient als Veranstaltungsstätte für das Schlosskonzert, Klavierabende 
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und –konzerte, Schlosskonzerte und Weihnachtsmärkte. Seit 2004 steht auch der ehemali-
ge Pferdestall für Veranstaltungen zur Verfügung.  

·  Cafe-Pub „Fadinger“ 
Fadingerplatz 5, 4030 Linz; Mo – Do 16:00 – 2:00 Uhr, Fr und Sa 14:00 – 3:00 Uhr; Das Ca-
fe-Pub mit Weinkeller befindet sich im Zentrum von Ebelsberg. Der Keller ist geeignet für 
Feiern aller Art bis zu 20 Personen. Auf Bestellung kann man Ritteressen. 

·  Restaurant „Sportcasino Ebelsberg“ 
Kremsmünstererstraße. 38, 4030 Linz; 16.00 – 24.00, Di Ruhetag; Das Sportcasino Ebels-
berg beherbergt ein Restaurant, Kegelbahnen und Fremdenzimmer. Für Zehrungen bietet 
das Sportcasino Platz für 30 bis 60 Personen. Im Sportcasino finden Treffen von Vereinen 
statt. 

·  Restaurant „St. Petersburg“ 
Dieses Restaurant ist ein alteingesessenes Gasthaus im Zentrum von Ebelsberg und wird 
auch von Vereinen genutzt. 

1.4.2.7.2 Weitere gastronomische Angebote (Auswahl) 

·  „Lachs und Wein“ 
Mönchgrabenstraße 129; http://www.lachs-wein.at/ 

·  Mostschank Jagerhuber 
Florianerstraße 91; Sa - Di ab 14.00 

·  Pussy-Cat-Bar, Nachtclub 
Fadingerplatz 3; Das Pussy Cat ist ein gemütlicher kleiner Nachtclub in einem historisch an-
gehauchten Gebäude mit ein wenig Flair aus vergangenen Zeiten. 

·  Scala-Nightclub 
Wiener Straße 680; www.scala-nightclub.at; Mo-Sa 22.00-06.00: „Gehobener Nachtclub“. 

1.4.2.8 Sonstige Infrastruktur 

1.4.2.8.1 Versorgungssituation „Handel“ 

Im Folgenden wird eine grobe Übersicht über die Versorgungssituation Handel gegeben. Eine 
vollständige Auflistung der Geschäftsinfrastruktur im Stadtteil konnte durch den damit im Zu-
sammenhang stehenden Rechercheaufwand nicht erfolgen. 

Die Wiener Straße ist die Einkaufsstraße für den Kern von Ebelsberg mit typischer Nahversor-
gungsstruktur. Handels- und Dienstleistungsbetriebe konzentrieren sich hier. Weiters gibt es im 
Stadtteil Ebelsberg eine Konzentration von Geschäften im Nahbereich der Ennsfeldsiedlung 
und der Bebauung der Kastgründe. 

1.4.2.8.1.1 Einkaufszentren 

In Ebelsberg befindet sich kein Einkaufszentrum 

1.4.2.8.1.2 Märkte 

Im Sommer 2007 fand am „zweiten Marktplatz“ von Ebelsberg, der hinter dem Ebelsberger Hof 
neu geschaffen wurde, das „1. Ebelsberger Marktspektakel“ statt und war ein großer Erfolg. Im 
Winter 2007 fand erstmals ein Weihnachtsmarkt am Schlossweg statt, wo sich auch die „schia-
chen Kremstaler Perchten“ zeigten. 

1.4.2.8.1.3 Lokale Handelsbetriebe und Dienstleister 

·  Aichmayr Second Hand, Wiener Straße 477 
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·  Bäckerei Rath, Wiener Straße 473 

·  Bandagist Heindl, Wiener Straße 481 

·  Band Austria Creditanstalt, Wiener Straße 499 

·  Billa, Ennsfeldstraße/Kafkaweg 10 

·  Bipa, Wiener Straße 471 

·  Coiffeur Feischl, Wiener Straße 501 

·  Fotogeschäft Silvia, Fadingerplatz 7 

·  Friseur Feischl, Wiener Straße 501 

·  Friseur Figaro Uno, Ennsfeldstraße 11 

·  Friseur Worbis, Fadingerplatz 4 

·  Handarbeitsgeschäft Riener, Kremsmünsterer Straße 2 

·  Hofer Lebensmittel, Wienerstraße 523 

·  Installationen Brunn, Kremsmünstererstraße 4 

·  Juwelier Kaufmann, Wiener Straße 488 

·  Juwelier Meixner, Fadingerplatz 3 

·  My Sun Sonnenstudio und Nagelstudio, Wiener Straße 486 

·  Optiker Orso, Wiener Straße 490 

·  Raiffeisenbank, Marktmühlgasse 5 

·  Schlecker, Wiener Straße 489 

·  Sonnenalm Sonnenstudio, Wiener Straße 471 

·  Spar Auböck, Kremsmünstererstraße 5-7 

·  Sparkasse, Wiener Straße 492 

·  Videogigant, Wiener Straße 480 

1.4.2.8.2 Sonstige Versorgungssituation 

1.4.2.8.2.1 Medizinische und psychosoziale Versorgung 

ärztliche Versorgung 

·  Dr. Auer Wolfgang – Allgemeinmedizin, Torbergweg 3 

·  Dr. Dallamassl Andreas – Allgemeinmedizin  
Hartheimerstraße 24 

·  Dr. Egger Christa – Allgemeinmedizin, Fadingerplatz 13 

·  Dr. Flohberger Kurt – Zahnarzt, Wiener Straße 480 

·  Dr. Furthmayr Wolfgang – Allgemeinmedizin, Wiener Straße 482 

·  Dr. Marks Wolfgang – Allgemeinmedizin, Hillerstraße 10 

·  Dr. Mathe Helmut – Zahnarzt, Fadingerplatz 9 

·  Mag. Dagmar Bind – Tierarzt, Ebelsberger Schlossweg 25 

·  Mag. Wolfgang Machold – Tierarzt, Ebelsberger Schlossweg 1 
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Apotheken 

·  Apotheke Ebelsberg, Wiener Straße 482 

·  Apotheke Ennsfeld, Ennsfeldstraße 11 

Psychotherapie 

·  Eine Psychotherapeutin (Dietrich A.) hat den Dienstort im Eltern- und Kind-Zentrum Ebels-
berg 

Psychosoziale Versorgung 

·  Psychosoziale Beratungsstelle Linz-Süd, Wiener Straße 486, 0732/318924, 
psb.linz.sued@promentos.at   

1.4.2.8.2.2 Polizei-Wachzimmer und öffentliche Sicherheit 

Ebelsberg hat kein eigenes Wachzimmer mehr. Dies wurde 2007 in die solarCity nach Pichling 
verlegt, was den Unmut der Bevölkerung nach sich zieht. 

1.4.2.8.2.3 Weitere Nahversorger (u.a. Tabaktrafiken, Postämter, Tankstellen) 

Tabak-Trafiken 

Als Verkaufsstellen für Zeitungen und Zeitschriften, als Lotto- und Toto-Annahmestellen, und 
als Anbieter weiterer Dienstleistungen (Papier- & Drucksorten etc.) sind die Trafiken nicht nur 
für RaucherInnen, sondern generell wichtige, auch kulturell bedeutsame Nahversorger.  

·  Tabak-Trafik Ingrid Kraft, Fadingerplatz 6 

·  Trafik Kreischer, Wiener Straße 482 

Postämter 

·  Postfiliale Ebelsberg, Marktmühlgasse 3 

Tankstellen und dort betriebene Imbiss-Stuben und Shops 

·  Shell Tankstelle, Wiener Straße 529 

Würstelstände 

Dieser spezielle Zweig der Gastronomie mit spezifisch österreichischer Tradition scheint neuer-
dings existenziell bedroht. In Ebelsberg findet sich kein traditioneller Würstelstand.  

1.5 Lokale Medien und lokale Politik 

1.5.1 Allgemeine Bemerkungen zu lokalen Medien 

Über flächendeckende Strukturen medialer Präsenz auch im Printbereich in Linzer Stadtteilen 
verfügen generell einerseits die Parteien, andererseits die katholischen Pfarren. Weitere lokale 
Printmedien sind fallweise bei Sportvereinen (s. dort) oder auch bei rührigen Pensionisten-
Organisationen oder Jugendorganisationen (s. dort), sowie bei lokalen Interessengemeinschaf-
ten der Wirtschaft (sofern im Stadtviertel vorhanden) zu finden.  

Dazu kommen vielfältige Präsenzen über das Internet, die inzwischen ja auch von allen o.a. 
politischen, kirchlichen und sonstigen auch „klassisch“ vertretenen Organisationen betrieben 
werden, wie auch eine bunte Fülle von web-pages anderer (auch) lokaler Einrichtungen (Schu-
len, Eltern-Kind-Zentren, sonstige Vereine & Initiativen, lokale Handelsbetriebe & Dienstleister, 
u.v.m.). Das generelle Problem ist die „Flüchtigkeit“ digitaler Medien („heute online“ und morgen 
„offline“), und damit die starke Fluktuation der Anbieter und Inhalte. 



Kulturstadtteil „Ebelsberg“ 
 

 
 44 

1.5.2 Medien der Stadt Linz mit lokalem Bezug 

Auch die Stadt Linz selbst betreibt Medien, die Stadtteil-relevant, allerdings zentral betreut, 
zentral gesteuert und durch „Linz Kommunikation“ (ehem. Presseabteilung) redaktionell gestal-
tet sind. Ob und welche Themen aus dem Stadtteil im (Print-)-Stadtmagazin „Lebendiges 
Linz“52, im „Amtsblatt der Stadt Linz“53, in den Presseaussendungen der Stadtkommunikation 
(LINZ-NEWS)54, in der kommunalen Vierteljahresschrift „Linz aktiv“55 oder generell auf der „ho-
mepage der Stadt Linz“ (http://www.linz.at) auftauchen (dort verteilt über alle Kategorien, ev. 
über die generelle Suchfunktion der homepage mit Stichworten zum Stadtteil aufrufbar), liegt 
nicht (nur) in der Verantwortung lokaler Akteure, sondern der Stadtverwaltung insgesamt. 

1.5.3 Lokale Parteimedien und Parteiorganisationen 

1.5.3.1 SPÖ-Sektionen 

·  SPÖ Ortsgruppe Ebelsberg 
Die Homepage der Sektion ist offensichtlich: www.spoe-ebelsberg.at. Die Zeitschrift der 
SPÖ hat den Titel „SPÖ Die Linzpartei: Ebelsberg und Pichling aktuell. Stadtteilinformation.“ 

1.5.3.2 ÖVP Ortsgruppen  

·  ÖVP Ortsgruppe  Ebelsberg-Pichling 
Die ÖVP hat auf Internet-Infos umgestellt, die auf Ortsgruppenebene nur tw. gewartet wer-
den. Die Ortsgruppe Ebelsberg-Pichling verweist nur mehr auf die Homepage der ÖVP Linz 
Stadt (siehe http://linz-stadt.oevp.at), ohne irgend eine dzt. Aktuelle eigene Information. 

1.5.3.3 Andere Parteien 

·  Sozialistische Jugend Linz-Süd 
Die Homepage der Sozialistischen Jugend für ganz Linz lautet www.sj-linz.at. Die erste 
Ausgabe der Zeitung „Kontrast“ der Sozialistischen Jugend Linz-Süd (Ebelsberg und Pich-
ling) erschien im Juni 2006. „Kontrast“ ist auch im Internet downloadbar: 
http://www.kontrast.at/index.php?option=com_content&task=blogcategory&id=2&Itemid=7 
„Quer“ ist der Name des politischen Magazins der SJ-Linz. Online: http://www.sj-
linz.at/index.php?option=com_content&task=blogcategory&id=3&Itemid=33 

 

 

                                                 
52 Das Stadtmagazin „Lebendiges Linz“ erscheint alle zwei Monate als Printmedium und geht gratis an alle Linzer 

Haushalte. Ziel des Magazins ist es, die Linzer Bevölkerung über aktuelle kommunalpolitische Themen und Pro-
jekte der Stadt Linz zu informieren (vgl. http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_leb_linz.asp). Seit 2005 stehen auch 
frühere Ausgaben online (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_39234.asp; pdf-Format) zu Verfügung, leider ohne 
übergreifende Suchfunktion (die für lokale Themen besonders wichtig wäre). 

53  Das „Amtsblatt der Stadt Linz“ erscheint 14-täglich in Druck und online (jeweils aktuelle Ausgabe online:  
http://www.linz.at/Aktuell/Amtsblatt/aktuell_21412.asp; Amtsblätter sind seit 2005 auch im online-Archiv, aber lei-
der ohne übergreifende Suchfunktion). Vor allem für konkrete Beschlüsse hinsichtlich Flächenwidmung und Bau-
ordnung ist das Amtsblatt auch für Stadtteile sehr wichtig. 

54  „LINZ-NEWS“ (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_19411.asp) ist das Schaufenster des Pressedienstes der Stadt 
Linz und bietet einen direkt beziehbaren online-Newsletter für AbonnentInnen  
(http://www.linz.at/db/aktuell_newsletter.asp), sowie ein Archiv aller Meldungen des Pressedienstes online ab 
1996, gegliedert leider nur nach Themen und Jahren, und nicht nach Stichworten, welche für Stadtteile bedeut-
sam wären. 

55  Die Zeitschrift „Linz aktiv. Vierteljahresschrift für Stadtkultur und städtisches Leben“, hg. von der Landeshaupt-
stadt Linz, erscheint seit 1961 in print im Amon-Verlag Linz (bis 2005); seit 2006 (Nr. 178) wird sie im Eigenverlag 
der Stadt produziert und ist auch online verfügbar: http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_39647.asp?. 
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·  „Die Grünen“ (Grüne) in Linz  
„Die Grünen“ verfügen über keine sichtbare flächendeckende Infrastruktur auf Stadtteilebe-
ne. Alle Themen, die auch Stadtteile betreffen, finden sich auf der Ebene der homepage der 
Linzer Grünen insgesamt (http://www.linz.gruene.at). 

·  „Freiheitliche Partei“ (FPÖ) in Linz 
Die Ortsgruppe Linz-Süd der Freiheitlichen ist noch aktiv. Themen, die den Stadtteil betref-
fen finden sich unter: http://www.fpoe-linz.at/DE/pages/og/linzsued/ 

·  „Bündnis Zukunft Österreich“ (BZÖ) in Linz  
Das BZÖ verfügt offensichtlich über keine aktiven Linzer Strukturen; auch für OÖ. sieht es 
nicht gut aus (dzt. keine aktive OÖ. homepage). Auf Ebene der gesamt-österr. homepage 
(http://www.bzoe.at) kommt „Linz“ dzt. 4mal, und kommen Linzer Stadtteile gar nicht vor.56 

·  „Kommunistische Partei Österreichs“ (KPÖ) in Linz  
Die KPÖ ist dzt. nur auf oö. Ebene sichtbar (http://ooe.kpoe.at).  

1.5.4 Lokale Pfarrblätter 

1.5.4.1 Pfarrblatt der Pfarre Linz-Ebelsberg  

Stephan-Fadinger-Platz 7, 4030 Linz; Das Pfarrblatt erscheint 3 – 4 Mal jährlich. Der Druck ist 
auch online zugänglich: http://www.dioezese-linz.at/pfarren/ebelsberg/Archiv/Archiv.asp 

1.5.5 Sonstige Medien 

Alle sonstigen Stadtteil-Medien sind im Wesentlichen nur mehr online verfügbar und oben als 
homepage, falls vorhanden, bereits angeführt. Ausnahmen sind fallweise Aussendungen der 
Sportvereine, der Pensionisten-Organisationen und der Naturfreunde.  

1.5.5.1 Schaukästen 

Dazu kommen Aushänge in den traditionellen Schaukästen, die im Nahbereich der jeweiligen 
Organisationen und an einigen Treffpunkten bzw. Stationen des öffentlichen Verkehrs noch 
vorhanden sind (bei der Kirche, in der Hillerstraße, beim Friedhof). Diese sind für den Stadtteil 
nicht im Detail dokumentiert.57 

1.5.5.2 Web-Präsenzen im Stadtteil 

Hier sind alle zum Zeitpunkt der Recherche (09-11/2007) aktiven UND zumindest fallweise 
„journalistisch gewarteten“58 homepages des Stadtteiles als link dargestellt; weitere internet-
links mit (nicht regelmäßig aktualisierter, aber fallweise gegebener) Stadtteilrelevanz sind unten 
(Literatur, Internet-Quellen) ersichtlich. 

·  http://www.ebelsberg.at (Homepage Ebelsberg) 

·  http://linz-sued.at/index.php?id=361 (Homepage von Ebelsberg und Pichling) 

·  http://www.ki-shin-tai.com (Aikidoverband) 

·  http://www.feuerwehr-ebelsberg.org 

·  http://www.kinderfreunde.cc/freispiel (Kinderfreunde Freispielgelände) 

                                                 
56  site-Suche (google) mit den entsprechenden Sichworten auf http://www.bzoe.at (dl. 29.11.2007). 
57  Das Vorhandensein und die Wartung von Schaukästen im Stadtteil konnte aus Zeit- und Budgetgründen nicht im 

Detail dokumentiert werden. 
58  „Journalistisch gewartet“ bedeutet, dass die Inhalte regelmäßig und auch mit Bezug zum Stadtteil ergänzt und 

erneuert werden. 
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·  http://www.linz8.at (Pfadfindergruppe Linz 8 Ebelsberg – Pichling) 

·  http://www.spoe-ebelsberg.at (SPÖ Sektion Ebelsberg) 

·  http://www.reitschule-ebelsberg.at (Reitschule Ebelsberg) 

·  www.aikidoakademie.com (Aikidoakademie) 

·  http://www.faschinginlinz.at (Faschingsgilde Kleinmünchen-Ebelsberg) 

·  http://www.ebelsberg.trachtler.at (Ebelsberger Trachtler) 

·  http://www.schloss-ebelsberg.at (Kulturverein Schloss Ebelsberg) 

·  http://home.eduhi.at/user/schuetz/ (Musikverein Ebelsberg) 

·  http://www.new-age-of-spirit.com 

1.5.5.3 Stadtteilbezogene Publikationen 

·  Carrington, Manfred: Der Süden von Linz. Vergangenheit und Gegenwart der Ortschaften 
Ebelsberg, Mönchgraben, Pichling, Posch, Ufer, Wambach. Linz 2007. 

1.6 Resümee über die „lokale Identität“ im Stadttei l 
Dieser Stadtteil am südlichen Ende von Linz ist relativ weit vom kulturellen Zentrum der Stadt 
Linz entfernt. Die in Ebelsberg Wohnhaften identifizieren sich mit dem Stadtteil und sehen sich 
in erster Linie als EbelsbergerInnen und in zweiter Linie als LinzerInnen.  

Durch die Organisation von Stadtteilfesten durch die ansässigen Kulturvereine werden wesent-
liche Impulse zur kulturellen Stadtteilbelebung gesetzt. Highlights mit großem BesucherInnen-
zustrom stellen der Johanniskirtag, das Feuerwehrfest, das Pfadfinderfest und der Faschings-
umzug dar. Auch beim traditionellen Tag der offenen Tür, dem „Georgstag“ kommen um die 
3.000 BesucherInnen in die Hillerkaserne, um vielfältige Vorführungen und Ausstellungen zu 
erleben. 

Der öffentliche Raum im zentralen Bereich von Ebelsberg ist stark vom Pkw-Verkehr beein-
trächtigt. Es wurden bereits Initiativen zur Schaffung eines zweiten Marktplatzes hinter dem 
Ebelsberger Hof gestartet, wo sich relativ viel Fläche. Im Juli 2007 fand hier bereits eine Fest-
veranstaltung statt. Das „Ebelsberger Marktspektakel“, welches von der Interessengemein-
schaft Ebelberg organisiert wurde, verzeichnete regen BesucherInnenzulauf. 

Durch das Vorhandensein von Geschäfts- und Freizeitinfrastruktur der Ennsfeldsiedlung und 
der Kastgründe-Bebauung haben die BewohnerInnen dieser Bereiche eine starke Innenorientie-
rung und ihre eigene lokale Identität. Durch den nahen Straßenbahnanschluss erfolgt eine gute 
öffentliche Verkehrsanbindung zum Linzer Zentrum. 
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1.7 Literatur und Quellen für den Stadtteil 

1.7.1 Printmedien & Print-Texte 

Bourdieu, Pierre (1997): Ortseffekte, in: ders. u.a. (Hg.): Das Elend der Welt, Zeugnisse und Diagnosen 
alltäglichen Leidens an der Gesellschaft, Konstanz 1997: UVK, S. 189-204. 

Perotti + Greifeneder + Partner: Alt-Ebelsberg, In: Linzer Planungsinstitut Altstadt (Hrsg.): Stadterneue-
rung und Altstadterhaltung in Linz. 500 Jahre Landeshauptstadt Linz; 10 Jahre Linzer Planungsinsti-
tut. Linz 1989. 

Stenzel, Anton: Ebelsberg – Von der Jahrhundertwende bis zur Gegenwart. In: Senn, Penn (Hrsg.). 
Ebelsberg. Geschichte und Gegenwart in Einzelbeiträgen. Linz-Ebelsberg 1982. 

Planungsamt: Örtliches Entwicklungskonzept der Stadt Linz Nr. 1. 2001/2003. 

Landeshauptstadt Linz, Amt für Presse und Information (Red.): Linz zeigt Profil. Linz 2002. 
OÖ Nachrichten Sonderbeilage „Stadtdialog über Ihren Stadtteil: Ebelsberg“, Oktober 2005. 

Lebendiges Linz, Stadtmagazin Linz, Linz April 2007 

Lechner, David/ Philipp, Thomas/ Thanner, Lydia (2007): MigrantInnen im Linzer Kulturbereich, Linz 
2007: Magistrat der Stadt Linz & LiQua-Linzer Institut für Qualitative Analysen, verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf   
(dl 4.7.2007) 

Mörth, Ingo (1994): Integration und Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme und kulturelle 
Chancen, in: Birgit Brandner/ Kurt Luger/ Ingo Mörth (Hg.), Kulturerlebnis Stadt, Wien: Picus Verlag 
download unter http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf 
am 4.07.2007  

1.7.2  Internet-Quellen 

Für den Stadtteil wurden auch die folgenden Internet-Quellen konsultiert. Ein (letzter) download 
erfolgte, wenn nicht direkt anders angegeben, zwischen 20.10. und 21.11.2007. 

http://www.linz-sued.at 

http://www.ebelsberg.at 

http://www.dioezese-linz.at/pfarren/ebelsberg/PGR/PGR.asp, am 15.07.2007. 

http://www.kass.w4y.at/SwingingPfadis/index.html, am 19.07.2007 

http://www.ebelsberg.trachtler.at/, am 15.07.2007. 

http://www.linz.at/aktuell/presse/2001/images/010622a.jpg, am 5.10.2007. 

http://www.kinderfreunde.cc, am 18.06.2007. 

http://www.linz.at/aktuell/presse/2002/020919.htm#1, am 10.10.2007. 

http://www.linz.at/aktuell/presse/2001/010704.htm#2, am 05.10.2007. 

http://www.linz.at/Soziales/szl_27723.asp 

http://www.linz.at/Aktuell/2004/aktuell_24951.asp, am 05.10.2007. 

http://www.linz.at/Kultur/kultur_36759.asp, am 03.07.2007.  

http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3; auch:  

http://www.linz.at/Politik/politik_35716.asp. 

http://www.linz.at/images/BBef2004_Geb11.pdf, am 02.7.2007. 

http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=33, am 12.06.2007. 

http://www.mildioz.at/index.php?option=com_content&task=view&id=356&Itemid=2, am 18.10.2007. 

http://www.linzlinien.at/content/section,id,1511,nodeid,1335,_country,service,_language,de.html, am 
01.10.2007. 

www.uni-weimar.de/architektur/ e+gel1/exkursion/exkulinzwien/linz.pdf -, am 7.07.2006. 
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http://www.linz.at/presse/archiv/2002/020919.htm#1, am 05.04.2008. 

http://www.linz.at/presse/archiv/2002/020919.htm#1, am 05.04.2008. 

http://www.euronetprev.org/neu/index.php?lang=de&layout=normal&artikel=2,2, am 05.10.2007. 

http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1492984.htm. 

http://www.fahrplanooe.at/index.php?id=962&barrierefrei=1, am 29.01.2008. 

http://linz-
sued.at/index.php?id=382&type=4&tx_ttnews%5Btt_news%5D=576&tx_ttnews%5BbackPid%5D=376&c
Hash=bd925f6303, am 02.10.2007. 

http://www.linz.at/Aktuell/presse/2001/011109.htm#1, am 02.08.2007. 

http://www.wohnoffensive.at/wohnungen.php?wohnid=51&mode=1, am 29.01.2008. 

http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45259.asp?category=Stadtplanung/Bau, am 05.10.2007. 

http://www.linz.at/aktuell/presse/2001/010704.htm#2, am 05.10.2007. 
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